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PHONEMICS, CFCOND LANGUAGE LEARNING, AERMAN1

THE APPARENT DISAPPOINTMENT AND SLACKENING OF
ENTHUSIASTIC IMTEREST IN LANGUAGE LASORATORY INSTRUCTION IS
MOST PRCOAALY NOT DUE TO A FUNDAMENTAL LACK OF EFFECTIVENESS,
buy TO METMODOLCWAL AND ORCANIZATIONAL PROBLEMS KT TO SE
SOLVED. MOST IMPORTANT, THE RESTRICTIVE DEPENDENCE OF
LABORATORY MATERIAL ON CLASSROOM LESSONS MUST BE ABANDONED.
ONLY WHEN LABORATORY INSTRUCTION IS AS INDEr'ENDENT AS
POSSIBLE OF CLASSWORKAI AND OF THE VMSTRUCJOR HIMSELF, CAN IT.
WPM ITS PURPOSE AS A TRULY SUPPLEMENTARY TECHNIQUE
PROV/DING SYSTEMATIC INTENSIVE PRACTICE OF UNFAMILIAR
MATERIAL. IN THE LANGUAGE LAS, TEE PUPIL LEARNS ORAMKTICAL

-

PRINCIPLES INDUCTIVELY, REPLACING THE "VERTICAL* LEARNING
PROM PAUDIOMS WITH *E.02TZONTAL* LEARNING BASEL ON
TRANSFORMATIONAL EXERCISES, AND THE IMMEDIATE OORRECTION OR
COtaIRMATION C7 hi* RESPOUSES Off. IRS A. GREAT CUMULATIVE
A:VANTAGE. TO UNSURE CORRECT PRONUNCSATION, AN INSTRUCTIONAL
PLAN SMOULD INCLUDE :1) A SYSTEMATIC, THEORETt:M COMPARISON
OF. THE SOUND SYSTE:ss C7 THE TAICET AND NATIVE LANGUAGES, CR)
SCRUTINY OF INDIV/DUAL PROMUNCiATION MOSLEMS AND THEIR

--TRANSFERENCE INTO SERIE4 OF MINIMAL PATES, (3) CONSTRUCTION
or HEARING AND SPEAKING EXERCISES BASED ON THESE MINIMAL
PAIRB. AND (4) PREPARATION OF AN ADEQUATE NUMBER 07 FLUENCY

_EXERCISES. THIS ARTICLE 2$ A REPRINT mom *ACTA GERMANICAt*
VOLUME 21 1906, PAGES 117*147. (RWI
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: In c1n jthisten Verffent1ehungen rt Metlioçlik des FremcJrachcrnin'
:. : ::;- >l terriehtes ist elne mer1dicb Abkthiung des eiithusiathscben Interees,

das man deir: Spchiabor in den erten ahten scintcEntwtcklung cutgcgea- .-
,-

t c gebracht hat, icht 2U beieben,1 Zwei 4otivc, di voi elner Pethe vn
A Jaliren in den Yremigter Staaten der ati*J'ing des Sprachiabors

.,r; .,

entscbeidend Impulse gegebexz mid dir Is iz. Cliarakter ár nationaei
) Bewegung verlieb:n einersets eine kitaktfreudige Weltoffenheit,

,
:

der ' der .ftderen S&C
l

der a1cut Konbitrzkampfmit RUIand, dirch weichen die Enanzierung
des groj3en Frojektes ins RcJlen gebracbt wurdc, diese bezden .thcht piimr

pädagogitcben Motive ind nach wie VQI Atwb daz Azioin von z
' '

dem ?imat des geprocbenen Worte vor clem gesc1ubenen sclieint,

edentaIIs n de Theorie,, wi cii und je akzeitiert zu werdeu, ohgieicii

- man 4agen einwenden kbnnte, &e tatsaeh, daj die Menscbhcit
bat bevor se sbteiben ang und da jedes Kind 5cn-

-

diseIbe RJbnfo1ge sel aa swh x4 Icela zwingeuder Orwid dafür,
- - daj de* SchUer odor Student sick nun 1cbfall zun:cb$ der Scimf

entcbIagen urn nzcbt geen das pby1oeietiscIi urn! ontoenetisch

Go*nt vi versto3en Die Vberzeugung, 143 die eienilhe herrschung . J
'. elner Sprache in deni Vermogen Jigt, sie zu sprechen, sbeint an Kraft-

je4'och nichts eingebiI3t zu liaben Shliej3Uch soiten a4i die Erfahiungen,
- cb man vor anem auf dem (1ebet von Wirtsci2aft und Tecrnik mit

4

,,progtanmiiertun Unterticht" behn Ez1ennen zLemlich omp11ziertQr
-' Kenntthsse und Fertigkeiten gemacbt hat, eine stürziscbe Weiterent. 4

wiektun in der T'tuds des Sprachiabors ewaxten. lassen. Wenn deiocb
elne gewisse &ttaiischung md ciii Nacbiàssea des Eckuteupos
sir,ai ist sc liet das ofenbar &1ran, daj3 dem Spracblaor Jeracto de
Erfoig versagt gebliebei 14 de; die hohen osten recbtfertigen wiirde.

In dieseun Zuaniinen1ung ist vor allem der ,,atlng Reprt" zu

nennen. elne weitg;spannte Untersucbug über die Wfrksamket des

SpraciIabors, derea iibewieend negative Erbnss i Amexik eiges

1. T Mustard und A. Tudisco (Foreign rnig.L*,1959, S.338) Imbea d entlnL-

s1atiachen Txtercsse 5c110n früher MiUtraten etggenbrcbt un enpMi1en, 1Le
nfAn11ciien Erosbrichte iic1i. m v&tlicb 4u nehmenVg1. bleizu auch1ocke,

: :;'r :
Eiuiptnent. 1Q6Ô,, S25.

2 Vgi i1erzu 4ó hcs,ezügkcbe AuBerung in ocdinp of th 2Lst Cofcvn©c
c' tbe Itole of 1 iang. Lab, 1960, M
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Admen rregt zu haben set Keating h..1. in siebtig $chulla
Gebiet von New Yolk an lUnftausend Schulerxt in verscLiedenen Lassen
die Wirlcsamkeit des Spracblebvrb Jr), fFaraiSsischunterricht. vat,,rbucht.
and ist zu dem Ergebnis gekortmen, dat3 ininexhaP dieser'Gripp. zw.ir
die Aubsprache dort besser ist, A a e,in Sprachlabcr `,erv'ien.det* wutdes 034
abet auf anderen Gebieten der Splachbehmschung, namentiich
VeriteFen der geschriebenen and Jer gesprocbenen Sprache,, die ,S,ChOitkr,
cline Sprachlabor besser abachueiden. Und selbst der_, 4,us,sprt*,.
wet dent- Bericht. zufolge nach dem zweiten Unterric*jahr,
Aaboratorhunsschiiler" von den anderen _tibertroffen, 16404. 11q;1111gt
sic in seinem Bericht mit einer Beschreibung der Untersuchnngsbedingunzen,_

ciner nfichternen Feststellung der faktischen krebnisse.' Aber_obgleich
or den GrtinJe.nffif das offensichtliche Yersagen des Spaziilabors, nicht.
welter nazhgeht, 1.43t sich ,seinem Bericht ai.c.,bci-36:4-43.:
entfiehmen. In fast alien untersuchten Schulga with Jas,:Sprachlabor_fiffen.
bar'nur' eine, WoChenstunde verwendet,. u.ud diese Stunde,geitt auPerd4
nocb auf kosten einer gewiinlicher. Unterrichtsstunde.s.pieseilbeiraschende,_
Titsaehe erlavbt einen IttickschluP aiS die entscheidende Ursa* r,die
germgen trfolge oder gar Mif3erfolge, die manoffenbarsbei (44.c.,rrerivencityg
Von Sprachlabors zu verZAichnen hat. Fern davon, dem, Lehrer kootbare_. ,

Arbeitszeit zu spare'', hat das 'Spraehlabor ihra ein unervirtet 'lobes Ma,
an zusitlicher Arbeit aufgebtadem Sowohl die'AUsarbeitunder.e,T.fordet.
lichen Leldionen, des Piograrnms", alp auch, die praictische, Fontinell4Pige
Vorlereitung der O'rungSstunden erfc-dern Zeitmengen wie sie nirgends

SpraChunterricht benatigt Wurden.7,bie Folge.hiervon
1st eine Vberlastung des Lehrers oder Dozenten ebendort, wo. er sich
F.ntlistung Crbofft batte. Infolgedessen warden die 'Opung,,;.stunden

3: Keating, A Study of the EgectiVeness of Lang. Laboratories; 1963.-Argi. biet:zu
such die wenig schlagIcrfiftige Erwiderung von Anderson, Orittner, porter pc, Stack
erho Keating Report. A. Symposium, 1964). .:

4. Keating imtersebeidet sich durch skeptische Saddichkeit von temperamentvollea
XuBerimgen, die ebenfalls zelegentlicli in der amerikanischen 1 achliteratur au _finder
sind. ternerkung, wie: . . that these 'electronic contraptions are contributing
immensely to the dehumanizing of forcing language training" (Trace, ,further Threats,
1966, 5.267) tibersieht, daB dk geistige Berpichertug durch eine fremde ,Spnacbe eine
gewisseBeberrschung dieser Sprache voraussetz4

5. Letting, a.a.0., S.13. - Marty (Programing a Basic Language Course,1962) fordeu
ein von insgesamt sais Arbeitsstunden pro Woche fiir,gute Studenten and
fur schwachere ein Minimumvon zehn Stunden. Vgl, hierztiauchdiebatert.ssanten
Zeitangaben bei L4on, laboratoire tt Correction, 1962, S.56. . ,

6. Vgl. die diesbeztgl. Bennrkungen in Language Labs. M. Updated, keport,
196344

7. Wer in einen Sprachlabor praktisch gearbeitet weiB, daB die Zeit dont daze
neigt, sich rauf-erberghaft zu verfluchtigen. -In der titeratur sind Angaben Ober tin=
Zeitverbrauch von uhn Standen Vorbereitungpro Stunde Laborabinag nicht ungeviOhn-
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Sprachlabor auf das âuerste Minum von eine Wocbentunde düzier,

r:.I dk Qua1itt des YbungsinateriaIs bkbt notgàdrungen unzurcichci.' .

S4uid an .lieser Feb1entwickiun st J.tzIith wolil die bei Einf -

rung des Sprackiabç,rs in den nomalen Unterdchtsb1çb. ie Avantarde - . a

ba dieses lnstruniçnt verfrübt an das zrfe Bccr weitergegeben,Uiiterdeii - '- e

Di 4ck der Notwendibit scbneUer ErfoJge, aus der ?etürctung, mi .. ..

!ternationeien odogiscbcñ Conkurcn4ampf abzuf'alien, gerdert . -

durcli ungewotute StaatssUxventlonen md mit tarkem Nac1idr* von . '.
,

Seitender e1ekoaustIsben, Jn4utrie scheint das Experinientaista4iuni

in den meist ,ii Undern zu frilli v'r1aesen worden zu sern Nun lroht der

erste Anstu,'m stecke zu bleiber was Wunder, weim de Eau der Truppe

sinkt

tie Scbwcbe liegt jedoch hocbstwaIrscieinlich mclit in priuzipiefler

Unbraucbbarkejt des Sprachiabors sonctrn Ia ntethodischen

Qrgansatouscben Mãne1n, und von dorther mu5 v-ersuch weiden, sie zu. ,

beIiebei. Das Ausarbeiten von Unterichtsinateriat fras Sprath1ar. is
,. .

keine Nebenbesv1iaftigun fir einzelne LeIier ocler Dozeaten. ii liolies
\Map Arbeitsteilung, yergleichbar dr ndustrieIien Trennung von '

Entwurf und Ausfthrun ist notig, wnx brauchbaie Tjntemcbtsniatenal

gescitafrea werden soil. Der Lebrer oder Dozent, der seine enen Lk
tionen ftix das Sprachlalx'T entwhft und ausfiibrt, 1st dem. Inhaber eins

heirenausstattungsgeschâftes zu verleichen, der nacb LadenschIi3 mi
K±eise der Fanilite fir seine ICundschft selber die liemden näzt. Nic1L

allein von der Aufste)ung der Lektionen, sondern auch. von. cler Kontrolie

der Arbet im Sprac1,' ibor sind die Sprachlcbr r ölhg freizustellen. Dese

iontroJje mu rn 1dItskriften übruommen werden.' tJnteuicbtcft.

bcb. Vgl. hierzu Butb1ngsn, Mas;Q Testing, 1959, SA66 uu! odern ?oreign .. '-
Languages in. High School, 1961, S 37, Icdice, Guidelinc, 1961, S.22, t K lUueiler, ,

Correlating the Lang. Lab. with the Textbookj943, S87; A flozen Do's and I)ont's, - ,-

-

1962 - Malecot (Oral Granimer Tapes, 19$9f60) nennt drei bls vtec lalire ür die Oburigen

eines Seniestera, Cxore he New Media, 19b0) nenn das Vr1iItnis 14 1, llayes

(Step by Step Procedures, 1960) bring ...

n Ansclilag; Gibs u (Tape 1ecordingsExpeiinient, 1959) nennt das Dreil3igfache aa ...

Mbeitszeit. F.,zneranz(Lang. Lab, 1965) einen.bnlichhohenBetag. EOr die Rerstellung -

,,prograniuiierter" Tctc werden noch wescnthch hbexe Zablen genannt VgI dazu

auth Turner, Introduction, 1965, 42.

3 CapretZ bemerkt hicizu in. ciner anspruchsvoll kritisthen Studie (Preparation .of .. -

Materials, ,,It L practically impossible for individuai teachers with Jimiçcd time

and failities to 1,roduce good laboratory mteiaJs.4',(S.56.). Nachdem r auf die Qrüde
.: --

fU die schlechte QtzaItAt der aneisten Jwmmcrzl en Sp brkurseb1ngwisczi bat, -.

fhrt e tort. ,,In the absence of adequate materials a mass of unsatisfactory materials

is being produced and used, whicb may have disastrous onsequences." (S.57). .

9. In begrenztern Mal3c bat bercfts 114. Oourãvitch (Laboratory Techniques, 1959)60) .,
diese 1ozdering crbobun, wobei sic allerd$ngs die HrsteUung 1cr Lek*ionen un4. der .. -.

TonbLnder demn J4ircr zu überlassen scheint. Abrilch such MortoE, Lang, Lab. as

-
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der our in Anwesonheit c;qes ralliehrers im Spraalabor bewaltigt. werden
k6nnte, gehort nicht dorth;n. it diesea bid Etupfehlongen kIngt 4410

rizararacz : ear. az 1.111xlaa fi6.14i &ft-44...dg cog Vcit.!iutit* von
Klassenunterricht and Labonnitenicht, da sic b41 auf das Ouzo des
Unterrichtes hemmend auswirkt, proiszugel= lit. jasci und Laborun-_.
terrizht inilssen liii Irteresee grOPerer beiderseitiger Plexibilit4 so iinab-
hAngig wit maglich gehalten werden. $olange die ,o0ernng ,aufroeht-
erhalter: -Nird, dap der Spmchuntorricht in der klasse, und die Obuilge4-
im Labor gen-au adeinander abgestirnrrt semi milssen, kagin yon keinoin
Untenichtenden verlangt werden,, dap er den genauen Voila, der, Labor.
stunden in alien Einzelheiten einem Spezialisten Ober*, ido`tni, _wird
er stets versucht sein, z.111 'mince Unterricht die iasqeilde4:06:gen.

,

selbst zu entwerfen. Genau da2 soli aber vermiedew werden, 4 es zu
unzureichenden E;gobnissen fiihren m. eerade,weil,doriAorunterriclit
streng ,systematisch aufgebaut sain nauP, 1st. . wichlig dap, dem Lehrer
die groPtintigliche Freiheit aier Niettiode,Z,B. in.der WO des LeieStoffea,
in Ilksaai pder klasicazinuner er4,alten b1eibtiçbt selten ist er dure1i.
Lebrplanvorschritten_ ohnedk schon stark in seiner .initiative bee10,
Eine Gleichsfihaltung seines Unterrichtes mit Laboilektionen, **len
Gestaltung er keine!), Einfluj3 nehmen kann, wiirde ihm yolionds jede
newegungsfreiheit nehmen." Nur wean dicse drei PundiorCierungpverfil*
find, wenn der Lehrer die Tonbanabunim nicht. melirselber,ausarbeltet,

,

l'ead iag Machine, 1960 and in seiner htsonders YertztOich utder Rerat4ni
von D. L. Joalow entstandenen Arbeit: Recent toevei;vmealiz. tang. Lib. Equipment
for Teaching and Research, 196o: Turner Ontroductie-. 19) gleiche
Forderung okonomisch. Adam and ShawerOss CLzPS-. Lab., 1963) bescbreiben
einieken die Tiltigkeit eines Laborassistenten. Erglnzend hierza, noeh
Anwestitheitskontrolle und Entgegennahmo, von ,n7,54-11 senelr. ,oct ,Studenten
neater!.

10.. sine Forderung nach Trennung von und Xlassenunierricht
anscheirteni bisher noch von keiner Seite erhohen wordet-t.,thteao weniglat die gegenteilige
rorderung iiherzeugend begrfindet rorden, ,413 Labcd,einL;..-- ;Aid Klassenuntericht
genau aufeinstder abgestimmt sein mill3ten. Mit einer Selbrrivotandlichkeits
eieem Axiom gebOrte, wind diese Forderung jedoch immv -xi. ;der aufs,Neue_erhoben,

'...`apre4 (1960), warder (1960), Gonzalo:a (1962), Rosenbaum (0O), Raman
(1963),It1rch und anderen. Kennzeichnend de Logiksmit der die meisten Ater
genannten Autoren, v.enn Ilberhaunt, Hire kordenng einer (linen , Koordination
bigriindea, ist die folgende ,PegrOndung" von, Kirch; $111 J obvious ono., must
integrate classroom and laboratory work, because they dovetail into one another.' the
Role of the Lang. Lab., 1963, S.260), Mit einem KompromiB zwischen $elbstlindigkeit .

and strenger Koordination von Klasse und Sprachlahor 1egr4tigt sich lvtaihica (in: The
College tang. tab., 1960) aus der richtigen Einsicht, dall eine, eugeKoordination wegen
der Itomplexifilt dieser Aufgahe auf Jahre hinaus nicht rn bevverk%elligen Ore. Auch
Mathiet. halt jedoch am Ideal doer totalen Ineinanderverzalmung von Vass" mid Labor

120
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wenfi Ct 4k Ubungen nI4 ..4r c1be ftberwt w4 wm erubbng !
C

volu Labor izntesricbtc ka, da iij3t, wei das Spai1abor m echen .

C

$inue em L%t41cI1er UntCUichtfl1iUC1 gewor1en 1st, k dcm zücbt nu
0 C

das in dci: K1ase Ccknt iicb emma! ei1bt wid

verbrcngcangene Tcrra zudkkgcwonnào wcrden. Pie nacbfèigendn

Ausfi'u1mnge sollen aijtcbflch ainBcispe1 des Ausiprcbentricbt J :.

daZcen,, wc1:e Qesichtspunkte beun Y&foigea dIcses Ziels zi berzck

siebtigen siud.

Zuvor seiCnc flOCIl emma!, Jic bisberige Eitwicdun.g in zren auptzigcn

zusammenfasseid, die VwendungsmogJicIketei des SpabIabors un

Gnnatkunterjcbt skizzier Windliche numat&übungen imSprab

labor baben gegenther ScbflftliQbezi ngen einen elniachen aber fo1n-

rechen Vote4 der mt 1iQ1t genug becbtt wu nmJ1ch de Zeier-
Qo

C

spar&, die çlas Sp*echen gegenbe deni Schreiben m si1i bingt' ' C

Schreiben daiert etwa vier bis sechsmal sç lang wie Sprechen. Das bedeutct

da3 in eer gegebenen Zeit. bei der Verwendung y mihdhcbe Obungen
o

die Ubungsmenge urn bis zu fnthundett rozent. gegeniber schIftIchen
00

esteiget werdei kann ode anders ewendet, 4a Iie zur Verfligun .

stehende Zeit nun nicbt meh s kostbar is }Ier4urcJ3. wr4 die reiobliche

Verwendun&yon Ubungçn m $a!zusammenbang, die bisizer zeitöku-
C

iis

,'nijsc1en GrUnden imangebracbt scbien, praktisck i8glici, und darnit -

em grundstzhcbandere Lezi- und Obungsst1, D kflrzer, ,,vertika1e"

Lernen von j'aradigunen (icbme* mirniich) kanaAwcb das
lugeie, horiz,nta1e" Leinen durb Transfor ation nen e4

4*

werden (,Mzt elnem ung'iltigen P4Mit uugti1tiexs ia un. nacb
/ 0

Adoie.. ,Unter euneuii fremcen NamcnUiicr fremçlen Nam'i'). Z}

viederuiu ermdglicbt ciii ind';ktivcs Lerneat' ut4 1w Zusammenhang damit

ciii cages uammenricken v*n Lemen un4 Oben

Die T nsformationstThimgtn sund n der egcT wenx man von de

Wiederbolung absiebt, dreiteilig. Al Aufgabe wir4 eix Satz oder eize

andere prachflche Auerung gegeben cue im Yoraus vozn Lebxer f dem

Tonband lIxiçrt worden jstes folgt eine t'aus; in 4cr 4ex chtler die

Mfgabe lost, d.b. in der er dte gi*rte Au1euig in elner ena vorgei

scbriebencn Weise inodifiziertals d*tter Schrit folgt nach der Pauc

dc Lösun derAifgabe, wderum im Yoraus vorn Lehcrañfdas Toñbatd

gesprochen. Desoni elgentlichen Ybungsstadiuin. gebt ciii Ternstadiin
C

voraus, das aus ciner Reihe vun Mode]ft'ragn und -antworten besteht. I
Diesen }4odeUfrgen und -antworten eituimmt der Sbtiler nduktiv die

ihnea zugrundehegende grammatfsche Oesetzlichkeit und tibextrgt si

U! Marty fogaing Basic Cqursc, 1962) slelit mit rea113tichem BIIó mi Ztt-

gewinncauptvochvordmri1Ui'1'
-

12. Vg11dcrzu douds cbeAt*brungeu y Th00K3, nd Lana. :'-
-
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az-,:h dem ?unzip der Analogic. unmit4har auf u, ale das
gleiche Gcsetz zur Baci 3 haben. Lermi und tibco rEicken
at instal% r.ah .zuNbvraeri, aib Sch".',zr nicht V4; Weber is911,'.41,.
2elernte_ Forma odax Petch-. a...-vendet,_satiA;mi dcii Wulsel. volt cindr
Form in ewe aladere tin einer Peihe VOia Modellen lange beobitcluct, his
ihra die darn liCsent;e Oeseumafigkeit erke.!zhar wird und aut' dem Wes
der' Anariogte unverzeglich pralitisch naelzvolizqpi. Die
selbstindige °hug untu seheidet sick in der Porn. nicht :In dem gesebenen
:duster, wArend itn konventionellen Lenten laid, %en eine liduft.zisehen
Paradistui und,Anwandung klaifte.0

bin weiterer Vorteil der mandlichen qraipmatikribupg as .5p achlabor
scgeniihr.r der sehriftliehen dung nehen dem Zeitgewitto d rein, dati
att. jeder Aufgabe sofort errahrt ob seine Antwort ricbtg
War, bzw. wc.lchcn, Felder er gemacht .bat. Die, erkenutnis des amid.,
kanischen Psychologe dazufolge 'Wens* and tier selir
kratiger twit daurrhafte ierrm tizepo sie Nana.; drei Selzunden
44.11tWort belolintn. bzw. bel,traft' worden, kannle;t,erm.arm leicht paeli-
prflferq. nian braucht nur die Reaktioli aut dem Wines

der ill4ch seine rchlerhaften Antwort sogleich die*richtige 100" xnit der
gelartswcilon, Miene dem: zu vergleichen, die in diner Vortittagsstunde
die Fehler wstreichen, die sie am Abend zuvor gemacht haben..141.7on dieSem
'Slonnereffeir unterscheiden ist die Tapache, degjOeehiatirle ,AUfgabe
fitr sieh,korrigiert 1,ikv. in ihrer Ricluiskeit hestatigt T;eird,

lied.
der Schiller

die nichstfctsende Eiwelaufgabe AngriE ninunt. auf der Malt
daf3 bef iwanzig Aufgabe o wenn sie schriTtlieh Oast verilez, dieNummer
20 nth der gleichen. ANhrsetteinlichkeit ricbtig oder faisch ,Selastv:ird, wie
die Nununer I oder jade andeAt azwisehen,,da fa deiganze Komplex: von
Ubungen, wept ilhe.-saupt, nut naehtriglieb und' en bloc korrigiert

Sprathiabot dag_len wird nat leder EinzelloalMig7rste sei nun ricbtig
Oder falsch, sic entiigkit in jet* Fag- 'zir.t. -die *abrieheOiebizeit
gr8f3er, dati die tidchstfolgende Aufgabe riehtig golUt wit&

Vorteil einer sotbrtigen Berichtigung oder' BestalijOng auk dem
Tonband sleirh lack der Pause, in welcher der Scliiiier spii0t2, it allerdizis

LiVingster.,- (OW* versus Punctional Prammar, 1962), eznpficbla each hex
Ubung eine 1.xoretischlrwmcoatische Erldixting des zuvor Gelemtent tt,id eieilbten. Die
afahrung gtuB zeigo, ob es sick that sogar empfiehlt, eine grammattudirbe Bridilrung
hticits Zwischen Lebrphase und Mongolism: einzuschleheu.

14. Zeitangabe Bch Morton, Recent Deveopments,'. I960-71,ater der; Arbeiten
vorliesendca Zusammentang licsondtes zu nennett;,Sp:cial,probWms in

Programing Laugnage instruction for Teaching Machines* NW. Marty (Programing a
Basic Language Course, i962) bedthrt etra ,enter Theorettlem des pro0-4nurderten
Unterikhts stark urnstritteres Problem: ... a program where a student is occasionally
allowed t(,, commit an error may insure quicker acquisition and longer retention Ulan an
tri-f-fretiprognuu." (3.13).
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gen,.,it mom = au Jaicht auf das Spracialabor tesch.,*kr. N'erd,Ate
Antworlizn, wie man sit is programmierten" Term :fit/dot, kOnnext den

gleichen ZvAA;-.k errullen, HinLegen ist wesentlicher Arorzug Spf4c4-
labors du rattle Arbeitstempo, zu dem der Schiller c4.,-eng angehaltstivird.

rit'Wd:5, die Bandmaschine nicht, y'orausgeSetzt dafi die
Pm:sea auf %km lou...nid nicht zu long und nicht zu kutz.sinkiceine
leicht )3edingangund clad die ,einzelnen A40* nicht
schwerer surd, alp es dem. jeweiligen UnterrichtsstAdiura angerneisen
gewtt.hnt sich er Schiller.,,gsnz von selbst an em Tempo des, sPrachlichert
Reagierers.,das.,oern Tempo einer freien UnterhOtung entspricht,u SO**
sprachliche..ehungen ,auf dem Papier gemacht werden, hat,* 40111er
nvischen, dem X,esen der Aufgabe und .dem Niederscbreiben Or, ,4,c92

eliebig viol Zeit um_am Bleistift zu kauen, Notizen zu macben unni li

muncher* Triiume und Gedanken dutch_ den XCopf lasse4, Pa*i
gewOhnt er sich an ein ReaktionstemPoo wie, es 11P41-T-4Sert gla#10PlitIOW
Probletne oiler der *antwortung seln4e4gen Briefes nrigeMesSeri

sein.mag, nicht Aber dent Wectselgespemb, its 4cir in, F*0, und Antwort,
und Stellungnahme, in einem momentalen und seiner

Weiterruhrung lurch den pespacbspartner, in leichten MifiyerstAtidnissen,

und ihrer Ricbtigstellung und all den anderen .FOrMln abSpiolr, is se,enert

wir,,uns *lick .der,-gesprochenen Sprache bedienen.. 20erade 'SO/Ch

rasches, informelles Sprechert mit seinern'hohen A4#4, JOilliePtklie1.17
mechaniselten, Reaktionen, so gewiji solches Spree* selher
der Grenzen,des Sprachlaborsliegt, Open, ufl Sprachlabor dock *fichOge,
Vomus,setzungen .geschaffen werden, ganz .hesonders.,die ,Ger41Mittig 'an

rasches sprachliclm Reagieren. namit, ,keiriesWegs ciner roosilerlten
Schulmeinung das Wort geredet werden, die schrift1ilistilistische
Bemilhen, dumb die polyglotte Zungentextigte4 on pragomanS erseizen

mochte. ,

Rasches Tempo _macht es freilich erforderlich, daji die .AufgOans leicht
sind,utUd sich ohne Nichdenken lilsen lessen. 1:11erin. eirtertNachteil ,§e4ert

zu women, etwa in Richturg eiaeL Etziehung zurr. Oberftilcblichkeit, zeugt

von mangelnder,Eirsicht in die Yielsci1441ceit, des PlOnoizens Sprachc
Solange der Scheer, nock nachdenkeninuP, oh es heiPen sollteZinnner
mit Blick auf dem Meer' oder ,Zimmer mit Blick auf das Meer, ran t3 er
*mach !omen, gewisse primitive Spracliproblerne A* deM Itilck0marie 470
erledigenl'.' tun_ denX.opf irr,anderr es freiz'ubehalten," frb dos Sprac4labor
sic;. auch, Aufgaben Ohm Art signet, bei &nen Nnchdenken. am

aucb Pirnsleur, Function of etc Lang. Lab 1959 und ))1attre, Testing
Students' Progress, 1960. .

16. Brooks (Language and Ling. Learning, 1960, San) gait hie= fest: ,,Originulity
and individualism must wait until he caa write cortectly and effectNely,"! Crcore (Nevi

Media, 1960, SAM) formulism etwas Oberspitzt aber treftend: 'gibe single Paramount
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I d/ , : PIat 1st, wa, Jom ian di Pause 4urch cm automatisbes Stopn

_J

des J3dc crsetzt, bei ani 4cr $tudent nac frc!er Zcitspanie das
G w!e g . tiie iiciii wcite errt-z

I . I
Wrdnu

C Orarnniahe tJoinga fur da Sjb1abor 'cdei n grofer 1ii]Ie nid
Viefa1t uz icr athlitcratur rzichnc" liii wesntchei berubea a1e

: daj, wie $ciOfl C1flZ111 131flatiSChe

1oirnen wt Regela u kontrastierena $at aa mngei,tmt, un an

so1cen tzpaaren iM di F'meu un' e1ii ranschau1icht nud <'

<S geilbt wcrn. tttzum fleispiel den Schi!ci di 4Cbt rii des Persons1

S
pEon'-'merL. die hs zuge1brige Kjuaendtii vtg
1erne' zu 1asea und thu 4gu in eIr1C i1ie voti A1If4ftb 4i& Gelernte \

:
c'arrenden zu Untøtrieht mi SpravMab'tje1s nir >

b c zw Fonnen, zngeUee kwz St ebiander konfrontert et'va

S Co
ziiMekst die erte erso Slnguiaris mit de ersci fluralis (,!ch waste in

:S Regen: Wii: varn 1ei; Xcii wohne in Minc1tei: Wir obnen
S MUacien'), daun wiz4 die st mit 1er rttea SflZUF1t1 konfrentiert

dL \? - -'
Ich spiele Tennis J spc1t nms), dan . etwa 1ie z'et $ing'4añs in

der Fagenit er ersta iuguris mt Asagexndv ()iast dii Zet?
IS Itb babe Zci ht nn inierltaib 1UeS weróxi zwc

t S Pormci tinande; gegenibercsteflç aii Querverbindungeit sind auf diese
;: : 'SJ Mtiièruste1len,. zB, zviscenden iona1. 4 4j .

(,Icli verlasse die Reimat; kb verlasse nieize Bettnt; Ich. irc dcii Thzud S.

-S
jChhok meinen. Uuncr) Man wirdleiebt ehen da) sih al3fdiese Wise\ If / sehx VeIes mi ht VieIem. kothontieen 3t The ü11e der M81icbkeIten

za erschdpfen und Jas flrücbbar Iarans ausziwb1e, das geeignt
auzusebeiden, ninit geraunie Zcit in Aisprucli, wenn nian scb nu em f

paa I)utzendUbungen, wie der ZufaIJ und amnatlka1c1e ndheitrin.. 7
nerungen sie tngeben, nicbt begnen wilL

Da. der Orammatnnterrzbt mt rach1r ga auf der Umformnng, I
Erweterwig, VerkarzuLg, SubstitutIon dfld hiilie1jen Manipulationen von

1urzen Stzen 04cr driiclei xuht unci mclit, we der tcouventionelle

I Grammatuntenicbt, auf der yntbese von Einzelforme; dft em inmtr
jçrttes, 1uufiges tYn, dn Uufenund DoppeigrilFen de Geigeiispieler

facL about language learning tmt It concerns, problem soivfng, but the forzntd'on

and peonuace at bi' Moon e Xng. Ib a aching Mac. l$o;
undersJzeidet zwiscben ,manipulative skill' und ,e ressve ud ol' ths skill' un warnt

vor dern Yersch, bs,id zugleich Iehrex zi wollen. Mortons EAprImeate *nit Unterricbt c'

in 8paniscl}1t, Ausprache unter erzwungener ernbaltung der Becleutung zeit jedocli

die i3etaiin Ue in5 outer Obetbetonung des 1abItutil1en kcgeu )

7. Eine tectnfsche Nc.eung, dic elne strkcre &utoinatiskrung de pracWabora

ermgbcben sot befint sich zur Zsit Im fadium der VobereItung.
q

IL on4e rcicäesMaerial.bieienStck,Thetâng. U em Ta hing,

1960; Msrty, Laiguage Lab, Learnlng 1t), Xirnor, Introduction, 196g.

S
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So

verskichbar, an die Stoll von verb21%if,io, i,131g wmlz,7_12 pz.iorigi..1.1

Konstruk-tiousaufgaben tritt, word= vick Ilundim von geein-,ktn. S:itzen
henatiat_ P_ ca 4A6.t adrant_ 2t. Aletil. Wnfn Mthd bk

0 0 weisen, wie dies e Beispiels- said bbungssatze ad die tester Art, Verfortigt
--..--.,

werden. In alten wid neuen Lehrbiichern Luken fast allo _Beispiels. una
ObIA.ngsstitzedaran., daP sic erstens lacherlich urtuatilrli* zweitens kindisat

. C.
sirapel und drittens mit sprachlichen Stolperdraten versehen sink tjie

0, nicht zur Sache gehOren. ,Der Schuiramen jenes Knaben 1st schwen.
derjenige dieses Ididc:aenst mag als Beispiel gelten, ,wobei das Wort
,Schulranren' den Stolperdraht bildet. These typische Sthwache IffPt sick
dadurch veromiden, da man umgekelut wie bisher vorgeht and bet' der0

Vorbereitang zundchit ganz ,ohnc ,gram,matische Ilinterabsichten gro
Mengen u Sitzen frei bildet, Man braucht seiner Pbantae WOW kaum

0,- 72401 aminiegen, and ;ails tie linxegunt,nOtig it long pin
worterbilcher oder Listen von verwandten WOrttrn, (eogniteJ) zurn Aus
gangspunkt nehmen. Donn za eirLem Wort steilt sich leichter cm, guter Satz
ein als zu einer grammatischen Form t,iier Regel. In einem zweitenArbeits-
gang werden diese Satze von Schillern bzw. Studenten ausgcsiebt. 'S,Itzeo

C. die nicht , gleichzeidgeni IlOren .uni. Lesen :amit.von Solnilern mit

0
gcringen Vorkenntnisse verstandcu werden,, werden ansgeschicAlen auc
fur ein fortgescluitteneres ,Stadium ,7.nriickgehaiten., tajauthm werden in

P- einem zweiten Sicbungspror,:s f114 ,verbielbenden, leicht verstiindli4hen
. Satze von 'kleineren, Schfdergruppen probeWeise- in die Muiterspraclie

iibersetzt, wobei wieder elk nicht r;chtig verstandenip Sitze ,ausgeschieden,
werden. Die hitiPverstandnisse. die hiegbei, oftra0s, zur z nicht geringen_

-*-c)
Erstaunen de S Leluers,.zutage. gardert werden, slug als ein ,anderweitit

* verwendbares Abfaliprodukt zu betrachten.,Was,yerbleIbt) Stzev,410 4em
Ventlindnis erpro,litennalIen keine .Schwiedgkeiten, bere iten kink Ws
Lehr.. uact, Pbungsmaterial verwendet' werdea, leder dieter Satzi vdrd

6 et%
nurunehr grammatiscit analy.siert und den verschiedenen grai*ati5chen,

v Xategorien zugeteiltrneist slid es eine game Reiheclie er zu verdentlichen
"

0 4:, el- . e.<

. geeigt14 iit0 ,DX, is keit% Baurnstam, sondem,* Icri)kodillit zum Beispiel
ein ..Satz, der:erfahrunksgemtip von afrikaanssprechendin )4::irigein:ohne-

weiteres riclitiiverstanden wird, auch -wenn Schwierigkeiteu wie daSWoiet
0

sondem noch nicht eritintert worden sInd g. Der aneffibite Satz kann in deno c,
Plural, ins Priiteritum, in die *age verwandelt Werden, :der Oegentatt
aber 'sondem ko.nri, sobald der prozeA des 4bsichtakisen IVIateri4sanunelni
eine genilgend exoPe Zahl von titzen, mit aber
hat, an diesem Satz crlautert wcnien, Scblelicb Lain der senannte.Siti

Versucbe in zwanzi8 r.,41:?1,,N,ssen lm Oran/444%am baba' erYdeSel4
Siebtmax bei seeipeter Answald untl Monblung,niugut it-tr*Eellult1-,1194--
MaZaTiai .dicacn, =Wan :web einem gewissen seitAkidiwn PpterriFltswert batpx
kotmen.
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dazu im vecla rnt mehzeren Satan', an. dteTC)1 das
gleiche f12411izen erlautert werden kann den typischcn Vehler, ,Das ist
kenort Batiinstamm' mit Nach.d.-aci zumrldriren, Ei it leicht zu, schen,
ivic es be eigiger $STsretnatik 'tad Venn jilt:igen- wird; jeden -Satz
gramroatiSch volt a.ustupressen und dadurch einen ,groPen Ponds von
Beispiels- und ObungssAtzen zu schaffct, die vermoge ihrer tntsteltang
vieder unnaturlich ;loch Idadisch noch unverstWlich skid, mid, die. vor
anent nicht auf den ersten Bliok durch ihre unvcrkennbaie graracatische
Absicht verstimMen, Bin and derselbe Satz wird iiberdies von Zeit zu, 4it
in den Obungen wieder auftau,chen, in immer anderer gingehurtg, u!lt,tri
jeweils anderer granutseher Kategorie, Wie von selt-st ergeben slot%
dabei tiber weite Alistande Wiederhoiunsen; die kieinen $4tze, Wb schort
vergesSen, Werden mit diner gevvissen Belustigung wiedererkannt, der
geistige Widerwille, der bet den wiederholten Wiederhoiangen von
Lesestiicken aufzutreten VW, with verinieden, und die Winctmg der.
Wiederholung, Wird nach Meinung der Lernpskcholn:77-durck die
Streektinr! gesteigert.*4

Fri die Methodik desSprachlaborunterrichtes istjedochan de: beschrier
benen Art, wie met BeispilelssIze heretzllt, entscheidend,A3 dadutch die
geforderit Vnabhangigkit von Klabsen- and Laborunterricht.,,erm4licht
wird. obald die Scher ein gewisses Minirnam an passiver Sxac4enatnis
erreicht haben und in der Lage sind, die Beispiels- und richdg
zli yerstehen, 1st die tYbung B nicht ni,ehr an die vorherige,Be,Tschung ,

der Obung A gebtin.den.'_ Um noel 'nmal auf das angefilhrte, Beispiei .

zurilckzub7nmten, ,D4 ist kin Bawnstaram, sondern ain Krolcadir
wenn der, Schiller' dii iege1, wonach das Verhura sin den Nomin.itly und
nicht den Alciussiv regiert, noch nicht kennea saki), so Ititt4ert.,,,,44P
keitteswegs, dap er anhand dieses Satze& zunaChst die vie' eletbentaxere
Verwanditing-dei Prison.; 1st in das Priteritum war lemon, und,i1b,er
Met liOgt atich der Schlussel zur Losang eines organisatoriSchen .17roliems.

20.,. Doi der Trangonnation von Sitzen ist nattirlich ebenfalls ein 1111a0 an stIsti*Cher
Voxsicht photo, damit Man nicht unvemehens bei so unwahrs4heinlich, I lagencien

!i0er,tingen- wie ,,There is a jady whom we like lanext. (Stack, _Behind the tape, 1902,
$.13)., Aut., die 4,roSe Bedeutung de, Beiviefssitzr, !ire NatArlichkeit opft ,VQ1' gam
Verstlindlichkeit haben Adams, Audio-Lingual, 1,96S, und NkhoLi, !km* Factors,
100 hingeivietien.

ZA. hrt tortgeschriaenin unterrichtsstadium empfiehlt es slob, als :11austeirte fits
Nowt einzelnet, Sat4 aus dezn Lesestqff zu nehmen, diese in der bescarichemrt Weise
zu Lnalysieren und dabei gegehenenralts zti karzen und dam at BatsPkekto,der Lehrsatze
m yenventlen. Die Vorte04 liegen auf der Hand. -Das Gesamt der grammatiAchen
Reg& und Forme*, die am Enda des Lehrganges tens passiv, tells aktiv gckonnt word=
'Osseo, in *ter Schulbpracho da4 Penman, Ira Programmigriargort Tetirsinal Beharioge
n303 im Voraus weitgmhend festliegen. Die hiennit verbundcaeu Prohiemt wiirden

den Urrtfafig der vorliegenden Arbeit ilberschreiten.
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Wenn es eingt, die Lektionen voneinander unabh angig .41 Ina*,
ciergenyit dap. die Durchnalum ;best..inmate/4 Lek.tiou.r4c1,4
dap allc fritheren _Lek4onen, vorher durchzesemmen - shad.:_
anders ausge4riickt, ,wena die. Reihenfolge dec,Lektioneu ballet :4 iot.
man ohne tr.c zeitraubende 14tillc des Yervielraltigana ,von Tonbluderu,
auskommeu., Lei einem Sprachlabor, mit drzipis P14,etzen gems iO airkSatZ
von dreiPis verschiedenen. Tonb4adern (Lektian. WO), clipjpi T*0.,3roi3,
den Student,ea verwendet werden,, r, AsreitA, Satz, you 7i*.anb.O4erit (Lektio#

3140 ,datf dann au» clip in den erstcp, dreilk
0.,

etrir1PA
Kc114sse a4kg4i, Antereina4der missen jedo0 die Pektkra
wieder vcrtauscht4 sein o d4 nicbts auara4c14,.well4 01.4004 04
zweiten Tumus mit Lektion, Nit 40 statt mit 31 begin*.

gine Oberwachung der 4rbeit, im,,Sprachlatr durcheineuj ,Oder.
PoAnten, der die ,FremOsprwhebeherrscht, h t b4 grammatisehe iurgen
leicht .zu ,eatbehren, da der Schillet die LtIsmy. 141.01.40bar,.. pAcbdeill,OF
seine .Notwort. gegeben bat, auf dem vorbereitetett ."17,battd
etwas unklar gebliebeu 1st kaid er sich snit clam Frage an dea Lehrer wtnden
alOchte, so .ist dies al:, ein Fehter in der Lek-flan zu btwerten, de: zu
ist" Jede Lektion atuf3 natittlich wieder und, wieder iiberpnifta _ent-

spred,end revidiert rwerdt.s, boor sie olive, Tuchlridu4 mit dem
Lehrea im Sprachlabor verwendet warden Ulm," Bel soIchert, tberrril-
fungen.*d es immet wieder vorkommen, dap die Schiller an gait 10e4imm-
ten Stollen Fchltr. machen, ohne 043 sic es bei der 1testatigung 'arch die
Lehrerstimme bemerken. Der StUdent mtige etwa den. typigelten Fehler
begeiaen, zu sagen ,Der Prophet wartet auf dem(t) Berg; aber der Berg
kora= nicht% DO die Lehrerstimme ,den Bere, statt des 'faiSchen ,dem
Berte ausspricht, kann. le,icht it' berhort warden. Wenn solche fehler bei der,
V.orkontrOle der Lektion bemerkt werden, brauchen die betreffenden
Obungen deshalb noch nicht durch andere_ersetzt zu werden, es geniigt
vielmehr, der lorrekten .Antwort'auf dem Tonband erne entsPrechende
Bernerkutg mufi haiku, den Berg, der Prophet wartet
ate den Berg." 4

Es ist*Vielleicht. nicht, aberfiiissig zu erwahnen, dap es 'fiir das induktiye
Wass= von sprach'iChen, Gesetzmnigkciten told fur anselliepende
Oben uichtnotig ist, &In Apparat von Zeit zu Zekt zu stoppen,'zurticklaufe,n
zu lassen and sich die erledigten Aufgaban aoch ei u zweite: adergar 'drittes
Maranzuhoren, Wenn Man stattdessen ander* ObUnsta durcharbeitet,
wird die Zit uutzbringender verwendet. Pelegentlich wird man einem
Schiller Aber die festt Yorptellupg hinweghelfen n41saen,, (lag er den Daseins-

O

224 Ve. bierruSedach Atm, 13.
23. Die gleiche Technik wird bekanntUch bed der lientejlung progr11011*/* Tgate

verwendet.
24. Vtd. lilerzu Oinas, Language Teaching Taday, 1960.
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V

zweck eiia TonhandgerAtes verfohlen ode, wan er es nicht zu
akustischom Viiedorkauen temAtzt. Wenn. dor Student jedoch bestimmte
Stan nosh ein iweitos Mat Wren nide*, well er Vielleicht eine, Vorschrift
oder eine Aotwort nicht richtig vorstar.: I hat, xnufi diese Stolle wieder als
tohlorliatt botraciatot wad verbessort weruen. In ein.or grananiatischen
Obtuis braucht er das von Thin sclbst GeSprochene nic4t ac,och oinnlat, zu

well er ja wissen wird, oh or ,auf den *re oder ,auf Fern Berg'
gement, nod' gesagt hat. (Von der Vberprilfung de eigenen Anissprache
wird noch zu sprechen soin). In ''..-.1rammatiiiibungen,. die sigh= den 3.reititii.
gr8pron Toil der Sprachlahlrpraxis aumnachen, ist doshatil eine
tuns, mit dex der Student seine diem Silintat anfnehion n, ahir7.
Eissig, ' ,

Die Iterstellung von Granuratiidoktionen, die in_ , weitgeliend
selbstAndis spin, und im SprachlabOr keine oder Autsicht
Ono Vachlehrer benotigen solion, erfordert eoznit. folsondc zehn Arbei4;
gangs..

1

4).

0

9

$ininlnns ein4r groPonAnzah1,,von *ion $4tzen.,
2 Die Siehtung pad *burs, tgeser SAVA,,
3: AlAk401. Atiek-grAminatisch'on,Fopl?.en, and: lescini.

Alieroitdes Lehrgames bilden
4. Pie :thulgestaitung, der grammatisphen Format and Regelit., in

Satzpaare, in denen die. ,-d-.,re,ft:O.ndo ..rom 04* .,,(P0 im 0404st
,gegeniine-andorksichtl?ar

S. Die Subsunaierung jedes Aei.4.4g!:!,;,satzes unteroinen oder rare
,Typen'von SatZP4a*nt s ; 2

A Pie 4§Innatc-4Assii, ug alter in einemlitichea Satzpaar geh01:047,.,
den Ow** zu grOPeren grump von S..4tzen,

7. Di; erste, yqrliNgge. Zusarnulenstelinng. von L o itioAen aus
inelueren Lehi- and Pbung,Aufgabeu, deren jade .vviegor aus oiner
,Anzabi von Onzeltibungen gleichon This best*.

8, Die Pinstreuung von .nichtgraramatischenx UntorriChtsstO:T.
(ZuhOribPgen, ,DiktatO, Obungen , Auswendiglernen,
Wortschutifibungert ut,a1.4 die sp4tOr erg rte
ObUngen) zwischert die verschiedenen Grarrunatikaufgabon

9. ,tvip.erstct, voiNiike_Atirnal*.401. ektlOii atirr:740.
10, Diw Verbew.ungen an df:1 toktion, die _so lange:fortxurfilFen

bis die Leon frei von. .

Me% zeta ?tinkle g.ben bereits clue Voistellung von Vielfalt tniittnitang
der erforderlichen Vorbereitungsarbeiten. Schwieigiceiten
Artsind bei cxr4nuuntilciibungen jedoeb kaum zu erwarten.

3. Vgt, Aga. 33.
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Bei Ausspracbeftungen im Sprachlahor treten -dberrischendeitVelie

groPere Schwierigkeiten ant Ein systematischer Aiisipraolieunterricht setit

uGii
eirigarigs aufgettclitzu Forelarvirtrestri WiitethEtidei

Sprachlaborun.arichtes vom. Klassenutierrklt Batteitiiig des

Lehrers yam ,Aufsichtsdienst 'den hartnfictigSten 'Wfderstarid it,intgegen.

Mbgen die Garde fiirjene Binge Ergiebigkeit des SPiaailabors;i4ar den

Grammatikunterrieht betrifft in vermeidbaret UniaLingliefiteiteri

methodischer, Art zu suchen sein,im tussprachennteri4:044oheint "ohne

standige Iiilfestellung des Lehrers nicht 'autzulioninen Sein.'*''Saheine;

als inciptern-wir, kaum, dan, wir'ihn, tus dein SprachlatcrentlaiSeidifiten;
trout seine Gegenwarl dart in Anepruch nehmen. Ms 1st iiberioChinct,

da man ja geride fur die Anssprache auf Jio 'Wile des Tonbandgeiltes

gehaut batty. Bis zu einem gimissen Grade ottillt das
beute b e r e i t s dim E r w a r t u n g e n .S t u d t n t e r t iv ter. ph 60 etkcil

werd.ln dutch das hiiufige Nachsprechen vok Modelisatien; wObel 'hither

nut ein Teil der Struktur grammatischvarliert, fie Masse derSPrachmaterie

abet wiederholt und nachgealunt wird,''allrahliCh"zu ease `Atiiiititche

picket, die alle Aussichtm hat, -etWas besser zu seiti als dis, AVis biiher

mit den iiberwiegend schriftlichen Obungen etreicht mrde. Denntieh'iivird

von kritischenBeurteilern des SprachiabOrs das Errelehte as utibeftied;gend

ernpfunden. Bevor wit den Griinden hied nichgeheii, eind'infilabst

einige Zweifel zu zerstreueii, okin'e: Satan Ausspriolieliberhanpf einy

legitimes Ziel des norMalen Sprichinterrichtifin selirt ski*

nicht mit, ern MittelmaPigen begatigen und' das dute der besondeten
Begattingelinstelien misses: :

Ein absolutes, nicht deli subjektiven Erniessen des &Wits oder tebrets
unterworfoes Erfordernis an AussprachequOidt laPt slat durchaua trot

ziemlicher Genauigkeit festlegen nainlich plionologfsche korrektheit. tin

Spa.nier,,der. in,seiner .Aussprache aiqht zwischen binder:, und *Mien oder

zwischen lies: und. Zia unterscheiden kann, ein beutscher, des en gesproo'

dents Engliscb zwischen ,Fin and thiti Oder ztvischen trees' u d dieisti

keinen Unterschied erkermen4t, yin, Xapaner, stir den.Racheit iitid iikgei

noon, eines4st,,, we4 ear. nicht hat, das r YOI1 I zu untersoheideii,Allid

YOU -4(riaLwra Zunge,,,s0Arat*s ttiephistowort ,,fler traifisch klafft, du lachst

film in dm Rachen" (Inverstiindlich klingen Vitten ie

Mindestforderungphopologischer Korreklheit uiabt erre*, Um'' das
Wortvervvechselungen undgroheM10..terstindniiie Bind inavenneick.

Aber ouch, pi'chtphonologische Aussprachefebler, z,13. 'das r des

s.Z
, , ,

26. WenrOcb, Contact, 1950 entlaatet tiOco*Oli ek ei gem t,neti
vorgebracluen ginwand; ;,In die proper context, or cOurse, the rot* Will be tmderstood

correctly, but there ttill little precise knowledge as to Mat COORtittitef a ,roper*

c.ontext," to
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Aplerikaners, in deutscher itede, and, das deutsche r in englischgr Spraeham.
gebung ebenso, die kaite Klarheit 4,4 franzosischen yiAnie,-And die gleitende
Weichheit det en2hs' chen wirken in_2anderssprachi2e0lingebunOthiend.
and kOnnen 4e14r,wohl and das Vers,ttiodnisierschweren,!', Kurzattes,
die Aufmerksamkeit de4, renden orn Wa dt, Aussage ,,auf das Wic
aNulenken geeignet ist, reehtfertigt ,den. .Anrwand einer besonderen
3chuiung. der Aussprache." AuPerdem, sopte mai nichi:,
Veriangen yider Studenten PAO einer.M4lickstanthentisFilen.AnssP40.;
geripgschtf7en. Far den Laien,bedeutet Aug einnuc eine SP146hosut zu
sprechen, sic phonetisch gutszu, sprechen. Idiomtscbe Yers:tiVe,-nuOlie4e
turd son* verkehrte Yerwendung,von.)VArtern,.selbst graMmUtie0eVehler
woolen , moistens als vienl.:gox stOrend empflinden, als eine fre/n44*.
Ausspracbe De meisten, Studenten sind pus, dem, richtigert:GOW beaus,
dad die Spracbe Siti_0142.-geigtO Qazes iS4-bereitp ....b41101tliebe
Mahe, if (UP rIernung 4e1' AnssMcIle Lejhr
soil% auch wens er,selber don.,WP:rt der AnsspracLgeting, nentet, ger
14rnwilligkeit entgegenkommen,*!,

Vorn.Sprachlabor hat man eine m0helosefteyOution 'des AusSprachenn-:
teaichtzs erwartet, Da der Schuler 4%1 stanciii dens ,gesprochenen 'Wort
ausgpsetzt 1st, nicht dent inangelhaften seiner,,Wtschtiler , Oder.,,manchei
Lehrer,. sondem der 4uthentisAi_exi, Stimme auf dem. l'onban0, da qr., nicht
nut tOrt, boodem. jeOe gestellteAufgabe mOndlich beantwortet, mna

erwartet, 'daP ,er, sick so Ieicot kind, schneli und vollkomnien der rieh4en,
Aussprache walk wi ei,cinem A,ustasuisaqe44al.t., Es hàint .104
erwiesen, daP man korrekte Spr4chiewohnheiten ni.,0.4,4,01*Oer :und, von
sObsi,,erlangt, wie eine geriunde ilantfarbein.4enn. ftergen4appali
wig der,Schauspieler a seiner1011e, damn arbeiteappft,,,Ifer.bietet$C11

27, W. B.rnard bap* in einer Arbit, die noch auf das heute lAngst veriPseriP *10
des., bidet" Lams Lad Verstehens. ausget:cbtetist, wk Avicbtig eine,Schulung ,der Au
sprache uid im Gefulge dawn des Borens selbst - fü. 4kFordqung des passiven ycr.
staudnitses von Gelmenern ist (Texts and claisrnoin,Metiocla in aBilingnai *ending
Course, 1952). Anders Trace, der rnit perrischentlem Nonkonforrolsnis tinflert
The current bhift to the onit-aural approach is the worst blow that language has bycti
dealt since the building of the ',rower of Babel.", (Ne-,. Look in Language, Instruction)

' ,
4

28. Locket, Learning Pronunciation, 1950, S,2.62. Andexe Autoren, &niter $.:,449,
neigen zu *cc ausschlieBlicheren Betonung der phonemische4 Xorrektheit,, ,

29. Anders Marty (L:Ang. tab. Laming! l96O)deLundnölg
alt, das Interease der Studenten an einer autos Aussprache Au* Ilinwciiauf.kleine,

aber, morphologisch relevant; Latitk,ontraste zu woken. Xbn1cb suet). P. IL tidit,Lab.
et correction phon6tique, 1962 und IL Priedtratt, Tongues 4-Talking, 1964.

30?, IL Lion fart ala Beisplel fair die Sonnenbrand",-Theorie des Spricheidernens
die (nicht ironisch zu, ve.stehende) Auftcrung von Margaret Wuittowiki IP7...0igia.*1 on
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nun die MoilichIseit dar, von der im Grammatikunterricbt kein Oebranch
z machen war, die ei&ene Stimme aulitinehdien Mid itch etntat1ti*efR1
das Gesprechene. im. Vergleich Mit der ,Stirame des Wirers wiedcr anztt-
/Aron. Hieria win* vielfachnoch der Hauptwert deS 4prachlabors&schen,
wie denn die MOglichkeit der Seibstkontrolie als: das WichtiliOe ,behtt
Tonbandgerit gilt. SiingervRedner,, ,cichauspieler, Solistea :yer*ertdeA den
Apparat, -um Thre *belt rnit seiner Nilfe zu (iberwactten utaiZu*obesserif,
Was liegt niter. ais die 7ermutung, .daff man aui die gieiclif$, Wejse,410,

&cm& Aussprache wirkungsvoll infifIte verbessera, kortnen.J.44ciiliCh
kamt ja ancil jedermatm 'eight an sich selbst beobacbten, wenair 01.$t,11,4
authimmt tind,y,vieder abbdnt, wie .unvoilkonnneti senC AusspraOhe nob
!ling, -qerado wen sih bereits mit LeichtiOceit und 61100 gev;ii*a.p*)
in dem fremden SPrachmedium bewegt wie tin Fisch irn Wasser,.,Meritt
dann pl3tz,licb, 441 er kern. Fisch 1st Aber. von dieser ScRistericenittnis
fiihrtkein direicter.Weg zur Verbetserung, Vas der SchtliertieiniVergleich
seiner Aus,sprachn mit der_ des Models erkentit, sind rogiSttnr, *114.0
Einzelheiten,dem Deutsch fernendea Slidafrikandr zum 4,.piel Oft das r,

das mid das Kim .Silbenauclaut auf mid. dariibertinaUS, nun eine *cilt
nailer h6stinunbare Tremdheit im _Gesattitklang.r Die wIttigen proponfler-
ten Fehler werden meist schon *aunt, Imo; man Ole eigene Stinunauf
dem Tonbanditort, und dadurch, da man sie hbrt,yerschsinden sie
Undnoch weniger tragt der clause cresainteindritCic, den min beimWieder-
sbhwn gewinut, durch, skit selbg schoa zu einer AttsipraCheirerbesierung
bet, wie ja ouch der Kranke diizch den. Anblick, seines' $piegelblides der

Understanding=ding Speal;:in, ,6,0 Speech on the tape,,

44=44404Y 10411..11cM1t, gollunCiait!*, and i*Onafioil,"0.0"; tit; bet tfoii,
et correction ,phonetique, 1964$440., Lacy ,cri;videit *ant:, ,,;..t.'irnittition es uni
facult6 fro deyelopide chez renfant, Oafs radulte Jolt, pour la retrouver
appligler certain principes quo la psycboOdago0 malerne a mi en litirtiere," ibd
3.148y.ithili* vu Teslaar, Learning New pot*" SyStenti,),905 and vurhee,bereits
Helen Mustard und A Tudisco, die, 0110 ,5161;4 nm..ctie no,en iipzet4te 1rb ruteli der

Mgkcheit Pte*VillB;04 Lernena .!zqicitlittn,rhi, One br,a14.0b40 Hypottiese aufsteltin:
torte student wilt not soak up language,brostnOis, go* of listernt' ig, no nitier' how
Perfect the record is, will pot be trapsfetred to the ittidentt,The student raUst be active
hiAnW"(T40- Ppreign Lang. Lab, A POO Survey, 495, S438);;-MarqUittdi (Pro7

sramme41MY'09'34Engli0 as SeF#14 4440/ 196) emi'AePit **en nit siFbt-
batoUtO.htiugvenysinie4vorgngen;

. ,

-31...Marty (Lang. Lab. Methods and Techniques, 1960) betont die individuellen 1.:Trrtet.

scede in der .11higkeit, die eigenen Aussprachembeel richtig einzuscliitzeri.Eine
MOglicbittitr dutch nacht.Itgliches Abhoren des SelbAtgeSProcheuert die Auskiirache zu
verbesserix bestni,tet er., (Lang. Lab. teaming, WO). Turner (Introduction, 19)
Wont, daB der Student ha allgemeinea durchaus nicht in der Lege 1st, seine ,elgenen
Austpracbeleistungen bei eraeutem HOren zit beurteilen, Anders ala der Yerfasser ikht
such _Turner dantus, den Seb14 daD die Aullieht dumb einen*V4eblehiet# bet der
Lthorubmisnicht zn,entheinen 1st.
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Genesung nicht naherriickt." 1)as WiederabhOren der eigenen, snetwondis
unvoilkommenen Produktion km* sogar pesativ_ sR 7,:ksant iverdert., Oie
grope Gefahr, di: bci alien SpracEaborabungen inn Auge bebalten. Werden

lvfonotonie und einschIlifernde Langeweile, ist hier,,1 ei vergleichenc*
Abharen. Jer eigenen tbungen besonder? OD, well de; Zwang zu aktiver
Mitt rbeit fortrallt. Leicht gerac der Schviler, narhdemer tint, Weile zugehik
bat, in einen triumerischen; tranceilnliche Zustand, vergipt,1)62 ;der_
Herabminderung, die seine wacbe Urt0',,s4aft, dieseni ZaStand want*:

mticheni errahrt, aktiv zupackend die Intersctlede viicilor seiner
Stbnnie und der des Lehrers herauszuhOL,n, ja achtet went* in enter
Art von phonetischem NarziPmus zu schr auf seine eigene un. IllomMene
Woduktion und 14uft Gelato, skit darin zu yer.festigen. De, ';.'Zitver,luit,

den das Zuriickspielen der eigenen, bung 4totviettelig mit kict *ingt,
radchte hie** nosh wenig, ins Gewicbt . ,

Hier scheint als einziger Ausweg, die We durcii,den.A,ufsicht Aihrenden
Lehrer zu bleiben. Die Hersteller von.Sprachlabors, hab'ep ihren.Imbind-
geniten eine Art von Telefonzentraie mitgegeben, die es dciaa.Zehre;.90et
Dozenten eunoglichen, soil, jederzeit jcden belAigen,,Sindenten abzUhOren,
ohne dap dieser es merkt. Wo auf solchen Streifzugen auflkOngel
in der Ausiprache stiiPt kann cr die ,Lektion, unterbrechen and den Witt..
fenden Felder verbessern. Jedoch. ist auch diese scheinl,ar so aura*

32. van Teslaar (Learnin,g New Sound Systems, 065) sieht die lw.Iden,Schviierigkeiten
einer _dialtriminierenden .Apperzeption Lind einerlTherbrackung der 104 die zviischert
Apperzeption und nest, nicht ala zwei voneinander trenrbareprobleme und
`xltesuat sich zu der resignierenden Auffassung: The rather p.radmdcal conclusion
that with present procedures And programs the laboratory is far more useful fur training
in second language morphology and syntax than in phonetics, indeed that the laboratory
can constitute a. positive jingo:Omens to the acquisition of a foreign sound system',
(a.a.O,Ss

33. In der Icontrovem Ober den Wert des ZurOckspielens der eigenen %um
(,Record-play back, or not, scheint die, Mehrzahl des sachkundigeren Autorea dieoben
ervahnte ablehnende Ileum einzunehmen, so insbesondere, Decker, Adapting Audio-
Visual TecludqUei, 3956; torglum, A Research Experimental Lang. Lab. 1958 (bieszu
auch Locke, Equipment, 1960); Piasleur, Functions, of the Log. tab., 1959; CibsOn,
Tape gecordings experiment, 1959; Proceedings of the :first, Conference on the Role of
the Lang. Lab., 1969; Brooks, Language and Lang. v..earning, 1960; Barrie, Variety and
Lang. Lab. Success, 1961; Schueler, Audio Lingual Aids, 1961; L6on, LabOratoire et
Correction Phon4tique, 1,961; Adam and Shawcross, The Lang, Lab,, 1961. --Art die
Oefahr winner Fixierung von schlechten Aussprachegewohnheiten weist van Teslaar, tin
fLearning New Sound Systems, 1965). Mathieu (ha : The College Lang, Lab., WO)
warns cbenfalls va iverfrOhtem) Selbstabh6eln, Jedoch au* dem. entgegenrietzten
Grand, es Wm dais Selbstertratien inuermin:esca, VI/41mnd die genamiten A:Aorta
aue mehr odez strlitte davon abtratee, die Mogen jai Studentcn 141trAtttqFt
zu lawn, wird hit ibtradca darzulegen stin, daB an.ganz besttinxnrrtA,,t Steller,. des As.tw
sprachelehrgaiig$ and tinter besonderer Bedingungen ein Aufnehmen 4Yer Omen amixt
seittos des Studenten und nachfolgendes Wiederabharen von besondexer N*.htigiteit lsta
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LOsung aus mebreren Giiinden zu vcrwerfen." totems bteibt es ganz dem

Zielt-211 u'Llic-ii-e4son, 017 der
P.inen Feller entdeckt oder nicht; d et

ja nicht bei alien drei pig Schfilern gleichzeitig sent kann.*Konventionelle

Obunigeu i n Sprechchor leisten in dicer Hinsicht nod besseroDieriste,; da

man bier tatsdcblich bei alien gleichzeitig rein und tlitellieFehlo ineist
fiberraschend gut lokalisieren kann. Zweitens isi nicht schen eft Nachteil,

wenn eineLektion unterbrochenViird. In einigen Sprathi.tibors:' Wird 'Ikleselbe

Lektion .gleichzeitig an age Schiller Obertragen und jedC Unterbrechung

bedeutet Bann tin ,Loch inl Programme." Dritterts gehtliersolclica' nersOii-

lichen Intoventionen. ein besonderer Vorteii des Tonbandea varlaren;i1-$'

es eine,korrekte Modellansaprache biettn" kanni Manche Lehrer dagegen

nicht, Noch dazu, muj3 diese Gefahr timer inotnentanen Unsicherheit :des

lautlichen Voririldes in einem Mbment in Kale genommen- weiden,An

dent ein absolut klangreines Vorbikt besonders wictig iSt. Viertens fit CS-

bei der Verbesserung Non phonetischen Fehlera 'notig, dap Schiller-Auld

Lehrer sich schen,. was im Sprachlabor meister4 schlechttz gat s im

Maul., Der Lehrer. muff &einem Schiller'zeigen Nano, vtio.;,41:1i;:leiiri

Aussprechen des Wanes Suck die Lipve zum Flotettierunlet werden,

noch eh() sie sich zum b Mien, and 6;holiches.,Mehri 1%,Tocir ,fiinftes;

besonders schwerviiegendes Arguinent spricht dagegekdat) Letter die

Aussprachefehier an Ort und Stelie int Spracblabor verbessert, 'Wie- der

Zufall sie ihn finden IAN. In jeder der beiden miteinander konkurrierenden

Sprachen,- der Frendsprache and ;der IsInttersprache,' stehen.. die .Laute

bekanntlich nicht alleiur sondern bildm in ihrer Geaanitheit chi gegliedette,s

Gauzes.. So steht ,auch int LernprOze# 'kein Auasprachefehler:allein, and

ein didpktisches Grundprinzip besagt, 'dap' ein Glied Gruilpe nicht

'soiled,: sondenn im Zusamwenhang mit den anderen Gliedern behandelt

werden sate* damit.die Monte-Ate sick, gegenseitig unterstilizen kounen."

Eht Beispiel aus dem .afrikaiinsen Bereich snag das -verdeutlichen: Die

dentschen Vokale raitLippeurundung Oiyjund o/+ habenimAfrikaan-

sen ziemlich genane Entsprechungen, wiC an den dtei Wortpiaren .hrtider

broeder, Bigrett,bliffet unci deutlich wird.- In alien drei

Ftillemist abet im Deutschendie Lippenrundung starker, die Lippen werden

welter vorgesailpt, und die Muskeispannung ist starker; Diese drei Binzel

34. Die Mehrzahl der Autumn halt die Oesetiwart des Facidelors im sprachleber

zur Oberwaehung und Beratung der gtidenten fitr wiehtig, wenn nicbt gar Or sag.

vetstandlich. VgL jedoch °benAwn. wichtigm Argument gegen die vowVerfasser

vorgetragene Meinung wird vorz elnem ungenannten Attar in electreptzto Todd's:
Lakratories-vorgebracbt, dal3 ardich die Arbeitsfreodigkeit der Sat liter tutcblasse,

wenu smacks vertrautea Ulnas mit tin Laborassistent bei 'bran Obungen zugegert 17t.

(Monitoring ia.the Language Lab,orstories 1962). Ankh such :41arty, Programing

Bolo Lana* Courst,4962,
35. VA ;raking the Mystary out dee Lang. Lab.%, o.I.

36. Vgj, hierzu Ludo, Linguistics across Cuiturt

womm...-
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ph4nomene gehtiren zusammea and stalk= suet) zusammen erkItiA und
geilbt werdeu, Iznn wenn das erste verstanden 1st, versteht sick des mite
leiehttr, das dritte sten selbst, und wile dr4 'Winn besscr im Gedfichtnis
haft ei Nun 1st selbsfverAndlich in Fragen der Aussprache nicht das
theoreth41,e Verstehen, sondem die praktische Beherrschung von Widatig-
keit.' Die drei als Beispiel erwaInten Kontraste waren also anwiebig waft
eine Erldirung allein wGrde kaum FrOchte tragen unddie triongen
wren nach wohlabgemessonea Zeitspannen zu wiederbolen. Bedenkt man
aber, dati der Lehrer jedesmat, wenn er sick irgendwc einschalt4 und
mithor., idler sell) kann, dal3 ihm in der Aussprache desSchlllers gleich+
mehrere Peltier alfer 8-41.:thrscheinlichkeit nach begegum werrlen,,fiann Est
leicht einzuschen, daP mit dieser Methode der Stichprobe oriel hoc..-
Verbesserw3g wenig zu enaction ist, Menfalls lobo es 4144 die
eingangs aufgestellte Grundforderung, dad ein Lehrer nicht ins Spraehlabor
gehort darur fallen zu lassen, Somit bleibt die Alternative, sie4 entwecter
tnit einer Aussprache zw. 1.)egnagen, wie sic alb, Nebenproduktder :uthlrliChen
Gratnitatiktiburgen abrallt, oder den Versuca einer streag systomatischen,
prograMmierteri" Behandlung der A.ubsprache zu unternehmen.7 Die
folgenden Darievngen geben ara, wig auf stren;,'' systematisate Weise im
Soracblabor an der Veryolikozunnung der Ausoprache gearbeitet w_ercitril
kann."

Erste Voraussetzung fur einen vstematischen Ausspracheuntilticht ht
in jedem Falle eine und detailliertc Aufstellung alter, de
phonologischen und phoz.e. _.ten Phinomene, die Or ;let ,Lernenden
von Belang skid, des shad alle diejenigcn Phanomene, ia dean _die zu
erlernende Fremdsprache voa der Mettcrsprahe abweleht, Solchen
Kontrastuntersuchungea hat man in, den letzten Ltircn vor ,allem
Amerika ein besonderes Augenmerk gesehenkt; sie aus raehreren
Granden verwickelter, als man vermuten sollte."! Versehltdene Ornndrippn
von Untersehieden scion nachfolgendkurz genannt,

gibt es in der Fremdspraehe elnige Laute, chic in der eigen6
Sprache ilberhaupt nicht vorkorrinert, so etwa un Deutschen das [cl,

P. tinaTty,_ skeptisch otenbar aus Erfallmg, bestIvim grundspzlieb, 6411 die
Masehin- obne Lehrer die Aussprache verbessern Woe; , qrofittaa Poiitiael4tioil
annot be counted an pa the language labOmtorA Whenever it h made, it ha *-0 be

accepted as a welcome dividend." (Lang. Lab. Learning, 1960, $.19).
38. The im folgenden lx;schriebent Methode bescliAnkt ai uuf die griemuns ciozeloer

tante Mad Lautgruppen. Frottlema dos kontinuierlichen Sprac4nases, dm Intonation,
bynanaik usw. bielben einer spdteren Untersuchung vorbelugren,

, ,
39. Namenilich U. Weiorticb, Languages in Cutatact, 3. L0641011414014:4)

awl Lado. Linguistics across (X.10.re.19$7. tin= at 4.0,Z. Adt-Clcutscben Lamer
gleicb mit Ezpreb!ungen far die Pratis gibt Moulton (Squndi Rii8bab, And
1962) fund in eh= vorbercitenden Studie (Toward a ClustNation of, Romanciation
trrors, 1962).T An elm vergleicbenden Vmernchum, des afrikaanralilid 41imcbtil
Lantstancles arbeitet. L. van der Westbuljztut.
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sigh weder im Englischen noch ittt Afrikaansen findet, oder das (x], etas nicht
im Engiischen worn aber im Afnkaansen, existien. Amine Lai* wiedeluzu
werden, in der Omen Sprache anders ausgesprochen als in der fremderi,
wic z.B, das shon genannte u odet das velare (afrikaans deutsch
schnell) oder das bilabials w im Afrikaansen nach gewissen Konsonanten.

1-.8nnen, was ht der einen. Sprache Allophone des gleichen Phonems
sind, in der anderen zwei verschiedene Phoneme seen. Gewisse Eigeatilni7
lichkeiten, die in derAusgangssprache nur bei cinigen ,Sprechern vorkom-
men, oder nut in elnigcn Dialekten, oder nur *.ta bestimmter Lauttungebung,
kornmen milglicherweise in tier 4ielsprache gat nkht vor und unigekehrt:
Iede Splachgemeiuschaft, hat ferner tine A.nzilal von Affektiauten rind
Von Lautcn, die im Unigung nit Tieren verwendei werden, z. i. Schnalzlaute
oder .Gurgelaute,, die ibex-. nicht Tell des phonoiogischen Systems diesei
Sprache Ein einfaches Beisie.1 "(Met fin Deutschen das hinge
offeue o to:], mit fallender Intonation zieralich genau dem englischen
,shamer (nut Frauensprache) entsprechend, das nit,ht einen integrierenden
Bestancitefl des deutscben, wohl .lyer des englischen und afrikaansen
Phonemsystems bildet,40 Fernerhla Unner, sich Laute, die in der einen
Sprache nur ixa Anlaut ersc' hein:2., in einer anderen sowohi iem Anlaut als
auch im In und Austaut linden. Entsprechende Untcrschiede treten sodann
in verscbiedener Weise bei jeweils verschied=en Lautkombinationen auf.
thaterschiede, in der Lange der Laute, hi der Betorning, Intonatioii und
Silbenstruktar, treten hinzu.pieic wenigen Hinweise werden geniigen, urn

tinclruck von der I(omplexitat. solchen Kcntrastuntersuchung
zu geben.Das Zit) eines vollstandigen und detaierten Verzeichnisses kann
von, mei Seiten her in Angriff genommen weislen, einerseits dumb eine
scbrittmeise Untersuchung alter Phoneme und Phonemverbindungen end
der wichtigeren Allophone b6der Sprachen, atidererseits auf meht
emPhische Weibe dumb eine Analyse des imager' A'a.entes" in alien
seinen Beiondeaciten.41 In jedera Falk ist zu beacbten,. 4a]3 als Basis des
Ausspraclicunterrichtes eine relative Phonetik und Phonologic der Fremd-

Vgl, wangler, Onmdrifl, 1960, 5.102 und de Villiers, Mamma ICiankleir, 195g,
S. 45.

41. Die enkttirische Bestandaufnahroe ;iird sich 2ZViierild ale heuristisCb brauchbares
gontrollmittel erweisen, -,t;,,t1 beim Aufsnibra von Intraferenzen nicht rein pbortistber
Ilakunft. (xi dibiahilttunschen Studenten beobachtetc Diktatfeblet sind geeignet,
das zu verdeudichen (in Mama= das diktiertc Wort): 1Viag (Mark), ertditbar (erhelit
vra', (Clipfel), Rause (Raise), Wang (bcsann), Bein (Balm), &ft ig (graft),
Onsichuld (Unschuld). Ciroiliere Bedeutung net Rocket (Learning Pronunciation, 1950)
elm empirischen Untersuchung und Verififtentng bee.. Marty (Programing Basic
Language Course, 196) welst darauf itin, daD phoniscbe Interfere= dutch Dedeuttnigs
verwanducbaft atterstfitzt we kann. Die bciden letzten der oben angtfehrten Beispiele
*kW roOglicherweise dutch eine Woltinteri'emxt zu erkliren (vgl &fauns genaigq;
onsicuki)t Lado (Linguistics across Culture, 1957) erlilutert die Wirkuni..-Reise der
orthograidischen Itiv.iferenz,
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sprache bew5tigt wird, nit die absolute. Das bedeatet, dalS she Basis des
deutschen Ausspladeunorrichtes fir Engl4nder eine andeze it. als fr
Perser oder Spanier, ia se)st fir Eseander And Amor fianer wird sich das
Mid nicht in alien l'unktelt decken.0,

Das Erlernen einer konekten Aussprache urn Sprackl4bor betinnt, iiit
vorbereitenden. florilbangen. Zwei Ziele, werden riamit verfolgt, Erstens

0

abgeselien, dayont dapd4s scb,P4 an 40 für sick wichti ist, chic yoraus7
bildet, die Fahigkeit, die f: en de Aussprache in aUen Feinheit*znvqsteh.9/4:

*mg fir das Eriemen dcx , Aussprachp;,J, 1,401A0cfm p4, c14:clOPT
einom spiteren :?;eitptinkt, seine eigene4§14ehe,;nyOrids'ois

).-ocurteitz,4 7,4 lc.Onnen," ag0P; 04,44404
o) Verb:ndung, pvischen aOren, unci Spreehen, *gel*, ,wirict,,,sickbehn

Spracheniernen dabinvhenl ans 44.64ie,,Azodsfirge,heKbAkrigk.eitowMOist

08.rx:10`,derigkeittn. zo,n4nnenfaliPn. ,00,10c* **, ,grAiR4-:,514

OtIonerwOnion Kontrstun eT.§3411,44 AussprOileFAWkr.410411InY.W9.P

lasso, *Felten etfalonvgen013,:.fast, innner 4.411,,,Spr,sehwieriaeiten.

F,Or die tdangliehen,Feinhe ten, -die in, seiner .4u*SpKache Tic*, relevant

Skids, ist der Student 404.144r oder vfeniger 41cmeaild.,,gf.Sereitet.*ii

SehwieriEkeiten. cite ,icritiselken Lain! sin. alien 'kenngiOnienden, Begkiiiep,7

heiten Oren oder, sontue;songs, zu aPPPOP*01_, Piq lop0.7

zeption Mgt sich nbm 4u.r9lt wielziorh9ite,Ohnngen, y9,_,..000,49r*P.A.Ft

Sprachlabor verhfilmistniip leich.t,.seJ*i10. 1.04 '/Xntti&-

blinOeit" Wen Ala Ileispiel_genarnA. .(1) Eeineie. Unterschie4e zvOschon
, einem Xaut..der IvitoOrspradie und dem ,,glei4e.n..' 44-cler'ESP14.0.4,09

) word= gewelmlich. qberbort .(4) tier Untersehied *se* zwei,,Pipnpmeri
der fmixtden Spraehe Wird r4orhart,.won4 or iii,der eiienen,Sprachenicht
phonemisch relmant ist. (3) inLau er zwar watitin,der eigenen
vorkommt, aber n4cht in 1)1. 4iMmter04geirnig, wird, wenrt er in #or

o
Fremdspraehe jii olch angvirohntor Pmgebung ers,cheint, lAicht ,q4,11i#
and mit einem amieren,,Latit vorwechseit (1*.kr 4eutse1N, Gast bestellt 'ein
Schnitzel, der POschc .Kelner vent* iiitsche').Eürje4n einzekca

. 5

Fall von Klangblindheit sin4flbungen zu entvierfen die alle auf demselben

42
*-;

$0144012 k$9100 of ,B1411$1k 414-15CMPt Pa) stzt sic)i. nut dei :tobirtinen
atisticauder, (go sicA fig, der inelt4it .4er 05;epiicrte4 Plate* des

43, 1*, giphaltura der *ctitenfelip 1.4.inzsOielairing;I:14,1*1714.41i1Ifi baen
berths Woillace (roaulcistioc as s,TwofoldPrecess,,1494P) uu,dtcyicii,,(§truestural, Drills
10.:tbe latoratery, 1064 gefOriert.-

44, Menu Y,n (flabortu irç et gozi.,4404,Pila116tictuovP0t, ,4430: ,4Acorrect,c4r,
ot on le .,,ref4seui: ott r4l4vg, devenu critique 4itt1.010120,7,

. 45. Fries, (Yorwort, zu 1440,, 1,44iguis,tic4 across goObtvea, Win*
,

F,*.ecken, a ,s7..mcial.set, c `blind spots' 'th.at,Prer'vput 10) from re,41)94440 ,t.cati!M
Ogg do 110 C9)144.4te thc cooriistivo signals Ws nail% ollangt,t, age,!' yo. to,cr,;4 auChAutn.
31,0

130
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Prinzip beruhen. Ina ersten Tell Jer Ubung hOrt der Student ii bunter
Rcihenfelge Paare von Lauten, deren thiterscheidung ihm achwy
abwechselnd Paare von gleichen and von verschiedener Lauten. Itdcs (0e.sr
Lautpaare ist auf deco Tonband numeriert. An Hand ciao: Liste verfolgt der
Student, ob die zwei Laute, die er hod, jeweils gleich oder verschieden, Sin&
Nacbdem er eine Reihe solcher Par gehort und dabei.,mitivilesert!,har,
enden auf dem Papier die Angaben gleich" oder yerschie4en" Mad
stattdessen muff nun der Schiller selbst von Fall zu Fall,, entsch.eiden,,
er die beiden Laute als gleich oder verschierden erkennt. Auf,dem. tanbafid,
folgt nunmehr auf jedes Lautpaar zunfichst eine kurze Pause, die :dem
Schiller gegattet, das Gelatine zu notieren, und gleich darauf die Iciirp*,
Ldsung, an Hand deren der Schiller jede einzelne seiner OnterScheidung*:.
fibungen sofort kontrollieren kann.44

Nachdem. sdas Ohr sich auf diese Weise au das Erkennen. der
Lautdiffeienzen, die ihm zuvor nicht vertraut waren, goy/Want hat, folgt
als nfichstei Schritt die Einiibung im genaueren UnterScheiden.,zwischert.
den zwei bestimmten Lauten A und B. In ungeregelter IkeihenfoIgewechselia
die beiden Laute ab; wieder kann der. Student ,eine 7,citlang den:W.044
auf der gedruckten Vorlage verfolgen, bis er von einem. gewissen Punkt_ an
each jedem Kiang selber entscheiden mug, welchender beiden ergehdrthat.
Er, trfigt das Geharte in die leeren Felder der s nurnerierten. Anad

korrigiert mit Hilfe der AuflOsung auf dein Tonband sofart arischlief3eno;1
ob er richtig gehort hat oder nicht.4.7 Bei der Aufnahme der Obung att
Tonband empfiehlt es sich, eine grtifkre Zaht von Sprechem heranzuziehen,
damit sich der Student an die individuellen ,Schwankungen innerhalh *04
Phonems gel. Ohnt, und damit er andererseits .seine Entscheidungeta nicht
auf Grund des vertrauten Stimmklanges trifft, Die zu iibendenLautcWerden.
tells isoliert gegeben, tells in Verbindung mit anderen Lauten..D0410nn.
es geschehen, daP der Student sein Urteil nicht auf Giund des Klangektrifft,
der den Gegenstand der Obung,bildet, sondern auf Grand des, Nachber-
klanges. Wenn, z.B. der Unterschied zwischen deutschem und art-
kaansem langem /y/ an den beiden Silben afrikaanajpy/ und deutiCh
/jay/ gee t-A wird, ist es moglich, dap derStudent den klangliebenlinterschied
an der Verschiedenheit des p-Lautes .(Aspiration Ina, peutschela) erkennt,

46. Bin grolier Tell der verschiedenen Tests, die R, Ledo in seinembekaataten Handbuch
(Language Testing, 1961) beschreibt, lass= sich fur Ubungszwecke verwenaen, indern
man den Studemen selbst a'. Prtlfer' einsetzt,Der Gesichtspunkt der Itswertang 1st dabei
selbstveutiludlich aul'n Act... zu lessen. Es empfieblt, sich, mit Obungen von stgeten
Lautunterschieden zu beginnen, die auch in der 1VIuttersprache vorkommen (z.B.
Hierdurch kann der Student mit der Obungstechnik vertraut gemacht werdea,-,Ver einer
UnterschAtzung der Schviierigk.eiteu, die fer den Anfilager. bei Lautunterscheidunga-
ubungen auftreten, wand nachdrficklich Kirch Mate of Lang. Lab., 1963, S.250,

47. Ahnlich bereits T. Mueller, Effect of an Audio-Liqual Program, 1966, 5.134,
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anstatt we beabsichtigt an dem Unterschied der Yokallange. Das 1st jan
allgeMeinen jedoch keL ,ach Wit sondem ein,Yorteik

Solite aih zeigen, dafi f.:bizelne Studenten cm sebr rrsekled.en jutes
Auffassungs- und Lernvermagen haben, so lasser. sich Wiederho:ungs.
fibungen einschalten, die durch schnelles yorlaufenlassen. des. Pandes
tibmprungen, werden konnen, sobald die Obungen, zurriedenstellend'geloit

erden. Die hierzu nOtige SelbStkontrolle tibt der Student 04edies bei
jedem Einzelschritt aus, dá er nach jed63,1 Laut sogeich notiert, yas. er
gehtirc,I1A und das Notierte unmittelbar danach an Hand derLehrerstinime,
die entweder, (Afrikaans) oder (deutsch ausgesprochen) sagi,
beitatigt Cider korrigiert finder'.

Auf die HOrtibTong folgt ais zweiter Abschnitt des Ausspracheunterrichtei
das grklaren und erste gemeinsame Einiiben der kritisetien,, 1_4444. Be,idei
findq nicht nn Sprachlabor sondem. im, Htirsaai statt.? liter fiThrt der
Lehrer oderDozent zunichst mob 'einmal den zu lemendenl-ani tia den
da,zugehOrenden Kontrastlaut vor das kann tonbandgerAt und
Li,autSprecher -geschehen- -und weist auf besondere Ch,drakteruntersehie4
,1*.Das afrikaanse p klingt im Unterschied zuin.deutschen, ispirierten,P
trocken, scharf, rein, das deutsche, dagegen verhaltnism.ig dunstig,.
tmentschlossen, bei Obcrtreibung hoe!rniitig blasiert." An, eine 'Kjell
inipressAolustische und mit den Matteln, der Synaohesie und aerie' Assam-,
tionen arbeitenden tharakterisierung, scblief3t sich eine genaue Besehreibi.ing
der Herviqbringung dieseb Lakes an. Von der teprInologisch richtigen
Eliefinition, des Latgcsuiid der schematischen Skizzierung bis zur Denion-
stration, an beweglichen Modellen, Rontgenfihnen und.spektroskon;scher
Analyse, kOnnen liter nackqeschmack owl Vera:5ga aile)4ittet verwendet
werden,, die 'Wisseaschaft und Industrie dank bereitstellen .

Auf, die Demonstration der Laute und Lautk:ontrastelolgt, ebentas,,
im HOrsaal, des. eigentliche Einfthen der Artikulation.. eist, bieten sich
far jedes Ausspra,cheproblem mebrere Wege an, die alle .um g1eiehi *fel

Einige Proben .mOgen as Gemeinte veranschaulichen. ,Da§, dents*
Racben-r !curia am einfachsten &knit werden, indem der Wit4ei, das
Gerausch, das er bvim Gurgeln. macht, festzuhalic2 und in den $prech-
ztro......-4meriE,ang einzugdern versuchtFiir ,afrikaanse ist :der

e.

Ausgang an dem im Afrikaansen vorbandenen Velaren Engela,0 lx; :44

48. Vg,. hieriu Valdman, Teacher Role and Teaching Context 164, S.Z83, Man wird
gut daran i, yor die Priifung der eigcnc.. Aussprache nosh cinmal dm. Wie4rhobuig
der floritbungen einzusciutSen, Mar;, (Programing a Basic Language Course, 1962,
S.17) belt eine Selbstkontrolle, wic sic in der yozliesenden Arbeit entwickelt, wivL
theoredsch fur moglich, weist abet bercits darauf Mn, daB der eigentliche item des
Spreclenlernens nicht im Sprachlabo* wird stattfinden Owen.

49. Morton (Lang. Lab. as Teaching Machine, 19SO) empfs'ehlt ziolche Lautbescbiel- .

bungen mit Wife impressionistischex Metaphern und gibt instruktivc iteispiele au don
Spanisi clamtetricht far Amerikauer.
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allgemeinen noch einfacher. Moulton, der eine Fink von. Anweisiingen
far amerikanische Deutschstudenten gib, erwahnt drei verschiedene Wege,
au-f dollen der Aincrikaricr das ilia ,schsicrkg r.::
Ausgehend von, WOrtern wie human, hue, huge 1st das h zu, isolieren
etwas starker zu pressen, wobei die Zunge sich dem. Gaumen nahprt, Set4t
man alsdann,dem Ii ein I voran und schneidetrlas Wort ab, ,ehernan ;Inn U
konunt, so hat man das deutsche Wort ich. (2) Ein langgezogeneSi, wird
stimmlos gespmchen. Hier mul3 zuvor das Wegnehinen der SthrtMkgerib,_
werden, was am, besten an Hand von Konsonan,tenPaaren,geichielit, di
in der, Muttersprache des Studenten sowohi stimmhaft_als.anch AingOS
vorkommen. (3) Man Stet fliisternd ein. s und gehtmit dein. Ton,. ininier

..10her und Mier, ohne jedoch Stimme zu geben, vitobei, e!id),
iron selbst die, Artikulation des [g] erreicht.,

,
Eine Zugarigstatiglichkeit ganz anderer Art ergibt, 'sigh ans- der

,..'erzeirenden Schreibung eines Wortes; Afrikaanse Studentenspreohen,das
Wort Schweiz meistens mit bilabialem _w aus, da .sie die pe*ofinfieil, in
ihrer Sprache hach s das bilabiale AUophoü you w zu jebratichen, _auf
die deutsche Sprache abertragen, und zwat, auf die 'Combination ,sch.W2-
da die Lautkombination sw impeutschen nicht yorkommt Weisl man den
Schiller an,, das Wort ,Schfele auszusprechen, so, wird er der gewtinsCh!cn_
Aussprachff sehr nahe kommen, da im Afrikaansen fiir den stinnAoSeii
Lippenlaut eine bilabiale Variante nicht existiert, und er sich sornit dutch
die ,,Schreibung .yerWal3t siet, einen labiadentalen, Lauf aj Z0-14400-,
liachtragliche Stimmgebung wird Jurcheinfache TA;uchatimung de gpOrten
Wortes, erreicht, ohne daft dabei, in derRegel, ein Ittickfall in den, bilibialp
Laut eintritt.'

Oft _.ergibt sich die korrekte A.ussprache eines 'Lan* ii natiirlicliSten
aus der. exakten Beschreibung. des _Unterwhiedes in,der A.rtikigation, etwa,
dap das det4sclit /y/ sici durch starkere, Lippenrundung vorkvafilkaanien
unterscheiciet. ,Der _Begriff ,Lippenrundung' It sich, wenn man Ono, ,den
bekannten. Scherz auskommen will, am ,,einfazsten As die
Tippenform beiin FlOten beschreiben.5° Eine erste Befcstigung des gf4ritten
,Lautes kain im Sprechchor geschenp, wubei der Lehrer gleich ein einfaches
Mittel zur Kontrolle besitzt.o

O. Weitere Beispiele fir Hilton bei -ler Artikulation trete= .1*.4ute bei Mac Csriby,
Pronunciation Teaching, 1952 und 1953; i. 4ueiler, Perception. in Foreign Language
Uarning, 195$ t Erma of an Audio-LIgual Program, 1962; Pelattre,,TestingilPr
Productiiiii, 1960 und bei anderen.

51. Praktische. Anweisungen bei Brooks, Language and Language Learning, 1960.
Die EAlArung und erste .E,inabvz.4 der problematischen Laute in Klasse oder ilar$4.4
wi Widerspruch zu der vorn Verfasser se/Orden= 1..Inabhangigkeit von Labor, und
Klasse sin gewisses Yid an Koordinierung untanginglich Es handelt sich bierbeijedoch
nicht urn eine Verzahnung der beiden auf Unger; Zeitdauer, sondern um die lehreannipig
einfach zu bewiltigende Bedingung, daB die Xlcisenerliluteningen.nach den,i18011xmzen
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Die sich bieran auschliepende Arbeitsphase, die nun v/leder im Sprach-
labor stattfindet, dient der ko,ntrollierten Plighting des geleritten:
Kontrolle wird jedoch uicht dem Lehrer aufgebiirdet, sondivn der Selirder
svlber verwendet seine Fahigkcit zur LatztunterscheHung, die* iin "cipin 9b0
bescluiebenen ersten Arbeitsgang gelernt und eingeilbt bat, numnitir zur
Selbstkontrolle." Die Obungen in der Aussprache des cleutsclie4 langen
gehen etwa, folgendermapen vor sich. Der Schiller bekomnit 'One Liste
numerierten Si!ben die alle den betreffenden Laud, /y,:/ entlUilten..0ei'de*
einen Ten der Sither. 1st dieser Laut als aftikaanser gekennzOltiet .(etWa
dutch eine cliakritische Markierung" oder durcb elan, anderenl3tichstaben)
und in dm ilbrigen Silben dementsprechend als ern auf deutsche WOO, zu
artikulierender. Im vorliegenden Palle lassen sich die beiden )iarianteU am
besten dutek eiu fi fur, das afrikaanse und /2 frur das deUtielie
bezeidwen. Fine Liste fur zw3lf Silben in denen gernischt der cle4t41; and
tier afrikaanse Laut vorkommen, ktliinte folgendermape aussehen.

moans
, , .cp, ,,

,-..1),,fiir aftikaan u *Le:* buy/10RA :.,
',,,a Air 4.460- z wielii tire

1.; dim 4.. pliii.` 7. 1104
gni 5--,, tut ,13.,'.1iif.:

1- bum Si ''hu 9.- frit

Diese Lame Best der Student langsam und so klar und dutlieh tVie, mt

auf Tonband. In der Praxis kann man, un;. die GleiclOrniigkeit etviits
aufzulockern, dime Oblizgen mit denen eines anderei VOkalsoder tines
Konsonanten ineinandrschieben." Nach eaer Zikisitenxiit von flint
zehn Minuten die dui-at nichtphonetische ebungen ausgefililt )ATI,i4;14.(St;'

der Student das Band zurficiclauten und trigt nun in die leeren Felder einer
vorbereiteten Liste ein, welche der beiden Lautvarianten, die deutsche Oder
die afrikaanse, erjeweils hart, lierbei geht es datum, das Selbstgestrocheue
zichtig wiederzuerlcennen. Diese wilrde ersten Liste entspreeliend
folgendermapen aussahen.

and vox den AraulationsCoungen zu haben. Diese beicien Laborabtingen wird man
daher am beaten zieml!...., welt voneinander trennen, um die Bewegungsfreiheit des Wirers

ruicht unotlidrsuselaitnken. J a

52. Da din. Sprachlabor dean Studenten nicht sagt, ob er den Laut aetroffen oter
nic4(na Teslaat), mug der Student lemon, nacbtrAglicb mit Me Spiebiabors
fest.-.ustellert, ob seine Aussprache 404 war, - Val. blaze Widmann. (aus funnote

33. (Languages In Contact, 1964) kennzeicimet die eugliselheit oder
Russisclaheit. ('Englisimess, Aussishners') einea Lautes tido flesalita Velem
kleineren Scluttgrades, die der Phonembezeichnung vorangestellt warden.

54. Dabel durfaa jedoch nach Sacks (Structural Drit, 1963) phonet*be und phone-
raise& Clown nicht gemischt sverden.

140



Setzen Sic in die Leerstellen elm

ilfilr afrikaans u in butiiinint-
i4 £1L tietie-^h 71.1":"

".4

1. d_n 0 4.* pLk 0 7.- k....rt 0 '19,. SO.
2. p_m 0 . ti rl IL f-.i. .. 0 it. -i0t, ,- ,

- -
,

,:

.:.

3., bin 0 6. It,. Et, 9. f..i. 0 '1, 12; 'iLi:
,

, .

Der Student vergleicht sodann die erste Liste, die die voigegelieneaX;;;Iute

enthalt, mit die-ser zweiien, von ihm selber ausgertiilten tiste, die die taut()
so enthilt, wie er sic zuerst artilculiert and spates wieder apperzipiert hat.
in den _nebenstehenden Quadrates markiert or ,.sOdaim die 1.).bereistiirt:.,

mungea als richtig, Abweichungen als falsch. Danext kann er,das voiiiiini
Gesprochene noch ein zweites Mal abhoren un,d be -ien etwaigen Feh:iern,,
genau darauf achten, ob er einen Aussprachefehler' oder einen -Hoifoliler
gemacht. hat. Eine fehlerfreie Obun3 gibt ilim hinreicheade GeivAr 4614

hat, Wenn es ihra nach. wiederholten Versuchen nicht gelingt, kanii, er
entweder seinen Dozenten. um Hilfe bitt-n, oder er wird Eigh mit eine

daP er das betreffende Lautpaar gut k; entigend scharrem 'Contrast-gel:nig-tart

zweitrangaigen Aussprache und einer dementspreche.aden &ivy begnittfe4'
mfissem"

Auf die intensive Einiibung des La utes folge, u mehr extensiv. getialto!r,

' ,. . ,,,,.. -' .

t

, s

.:'

',)'
''.. . f ,; `r '''',:: '.

'::.:*,-;:::-

..,. ' -

f0 '''':1

Gellufigkeitsabungen, Auch diese tver,01, zu einem gro,Pen, Tell aus
Kon.trast- oder OpPoSitiOns:iibn,riges beitehen,_ ettirA in der *4,44 auf
tient Tonbind inunregelmii.liger Folge SOO* dem 'zi!ilbenden T.Aut,in
t,igensprachlicher und fremdsPrachlicher Au;sipiaChkgegeben werden,
wobei der Student ,,hy der Pause:. (14 ,auf jecie,_.gege-,*e'Sibe:folgt, die
betreffende Silbe auf die entgegengesetzte'Art *wiedergibt, also ,die ,fremd-
gelautete Silbe mit eigener Farbung land thigelc.:',...it die' mu.tterSOcachliche
mit _fremdsprachlichem 'Clang. In Fallen, in denen der Kontrast zivischen

. , . . ,,,-. ,,

55. Line gewis se EinschrAnkung ergibt sich aus einem boonderen Kontrastphanomen,
, , - :

awl .das 13., Lado hingewiesen hat (Linguistics across culture, 1957, $27). :51 Fallen, in
dpnen,ein,Lautpaar durch, zweicrlei ,:KontrA.ste untersebeiden ist z./3. ,durcb. Lange undOffnungsgrad,und in eiderder beiden $praClien der eine Kcintrast, in der anderen der
anderc relevant 1st, tietet Bas richtige Wiedereikennen der eigenen Attispittc_he nicht
ohne weiteres eine GewAhr far die Itielitigkeleder Aussprache. tlesondere C/bungen
sind bier einzusclueben, und gegebenenfalls massen diejenigen Auispacheabungen, in
denen solche Doppelkontraste slab bemerkbar machen, aus dem ,Laborunterricht
herausgenernmen and dem glassentmtetricht zugeteilt *erden.

56. Die forderung der Selbstkontrolle und 4elbstkoirektur hat ,bereits L4on (Lahora.
toire et correctionphon4tique, 1962, S.227) erhoben; Tout cow's & phodtique corrective
dolt tendre d dont= a chaque itudiant Ics .noyensdese contriger lui-meme et par la de
Sc corriger." Leon scheint abet keliiel.tiloglichkeit zu selaen, dieses Ziel in der Praxl. zu
verwirklichen und btirriv. faktisch duch wieder dem Lehrer die,. lcontrollo der.
Aussprache.lniri. ..4. (ebd. S.228). 3.inafich auch Valdman, Toward Self7Ii n,istrxOe
1064; 5.27.
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zwei Lauten innerhaib. der Zielsprache SchwierigWten bereitet; z,B.
english th und s filr Deutsche (sin -,-Min; sornegiim,..sy,*PatilY) ist cHre
4...g _it. C. t_ _ .4 Mt s . ii_ s _ ty A _ '_ e,. Cr _ t _-1.. .. ___ _ .arL _it _I_ _
%JCL* La.utx..ciouututs uvatcruoihvunciau -Lit 4uuciu.--, pyi,:mp, itit9,441.4,....uelt,
Gelaufigkeitsabungen werden gm, besten fiber; einen langen,,_2.;eitraUm
verteilt. Da die AusspracheschWierigkeiten von persdnlicher Pep1/44 nut..
dem Grade each, nicht aber der Art na,ch abhin` gen,,-je44,*lit wenn,
dam den gleichert Fehler kaanen ale Lei nenden Mkdersellien Mutter -,
sprache,fiii die gleiche zu e,cle..nel,e_e Frf...70l.:Ira,che die 'itioletiffin PbUnpn,,
verwenden, _und zwar tbungen, die aus den, sei:ei iliegi**#,,sea ,,s
empixisch gefundenen Kontrasten hervorgegangen_sind*i*OntsaChe,
daf3 aile Studenten mit. gleicher Ausgangs- und,Zie4.3.ce die..4.1.eichen
Aussprache,schwietigkeiter. haben,_ inacht pin Zgemjein:branchjiares ,tutid,
im )(onus gepiantes Ganzes von vielentinieltibungen ri4g14,0:ic,,plioner
tischen Gelitufigkeitstibungen werden, von Zeit zu, Z,eit ... wieder,. .,von..
Hiirtibungen und Selbstkcntrollen der oben beSchriebenen. At ,abget0,,_
Selbstverstandlich werden gelegentlich auch. Prgurtgen, du eh den,D.ozenten,
abgenoramen, entweder systematische Tests" 'oder' besSer-noeh, indent,
Student dem Dozenten ein Stuck vorliest, etwas auSwendig C4 3.

rezitiert, oder auch durch ein kurzes Gesprach, . (.... ,,,-- ---,'
Die Ausarbeitung eines vollstAndigen Aussprachelehrganges" erfordort

somit, folgende_Atheitsgango. . `5 / i

1. Systematise- her th eoretischer VergleichdeST,atitsystems der eigenert

-Schwierigkeitei:
,,,,, , ,.., , .:

,-- , ,.

Sprache mit dem LautsYstem der zu erierieriden S.Oraelie.
.

2. Empirische Untersuchuni 'ailer einzelnen: Anislachefeltier; und.,.._

,,,,,,,
3. Aufsuchen von !..1,:thoden zur Oberwindungjeder'dicier chWierig77,

keiten (Artikulationsiibungen) und, Auswahl der erfolgreie tek
Nfeihodem

,

4. tberfahrung jedes einzelnen Ausspracheprobleins in einiOrtifisiL'
. .

paar..bzw. in mehtere verschiedene Kontraitpaare, ..

5. Aufstaung von Obungsreihen-(1-18dibungen) jedes KontraSipaar.
6, Aufstelluag

HOrkontrolle) fir jedes kontrastpaar.
von tlbungsreihen (Sprechiibungen mi t nachfo 1gendar. ,

, -

7. ,,,Attsai beiten von GelitUfigkeititibungen 'in-hitii=eichender,..1444e1,

57, Nach Sh ain, Teaching a Pronunciation Problem, 1962.
58. Aussmot West, werden beschrieben bei Pike, Test ror Predicting, 1957;,grooks,

Language and, 'Language Learning, 1960 und Using Tapes to test the Language
1963i Lado, Language resting, besten standardisierteo Thts, bat maw
gefunden, _ yerli men Ire Zuverlissigkeit, wenn sic zu allgeoein helatont werdenl,
P. O'Connor (Kommentar, 1960, S.94) milt das :lprachlabor auz organisatOriscben
Grundeo far uo jecignet bei Auzspracheprilfungen. W. Roertgc4 bat Nosh 1959 bereits
einen gangbaren Wes gewiesen (rhe Functional bang. Lab.),

59.1rgl,
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S. Haste] lung der .Bandaufnahmen und zugehtlegen Lkten in einer

vorladgen Reihenfolge.
4. Wiederholte Obervrilfung der Lektionen und Ausmerzang alter

Feb
10. finschieben der Aussprachefibungen in den dranimatildellrgang

und weiterhin stufenweise Verbesserung des Ciesamtkomplexes.

Rtickblickend Lassen sich aus der Vorlieinden Darstellung, cue deli ant

einige methodische Hinweise und erld,uternde Beispielebhranken kthinte,
bgundsitzlicher Naturvor anent zwei l xiehei: `s Tilt inogich'mit

Hilfe des Sprachlabors n.uch soiche Urn- und 'Nun-00'0)1in* in Augiiff

zu nehmen, die mach bisherigeii Erfahrungen, sOweit dee'Velfasifr rayon`

Kenntnis nehmen kcnnte, dort nicht ltiSba.r sebienei!, Oline 'dip deSivegen

von den eingangs aufgestellten Otundfaiderartgen abieWieben 7u werden

brauchte. (Diese Gru.ndforderungon besagen: Der Lelutr oder Dozent
gehort nicht ins Sprachlabor. Laborunterricht und Klasienunterrieht sollen

voneinander weitestgehend imabhingig sein). Der Preis,'der hierrurteiallt
werden mug, ist systematische Vorarbeit t gewohnlichein Malang.

Die hochst komplexen und langwierigen yorbereitungsarbeittit-Werden'
dadurcknoch erschwer,dag sie Mr den 'Stu:denten' nicht inErScheinung

treten. dfufen. Die Aufgabe, vor die er sich gestillt intig in jedem

Punkte klar und fiberschaubar sein; gleichieitig dart sie nicht zu' einfaeli

sein. Es kann keinem Zweirel meter unterliegen, dag theses linternehmen

zit. grog, ist, als dag es von. einzelien Lehrern als N-ebenbeiChgtigiing

von der Hand in.3en34und erledigt werden kihmte: -gioe:Arbeitsieilung

zwischen Lehrern,...die..in eigener Person Sprachuntetiieht 'ertellen; and

solchen, die Lehrea'nge fear das Spracblabor ausarbeiten, Seheint

zu sein, und es ist auch nicbt damit zu rechnen, dag das Herstellen 'Von

Lehrgiingen eine vorubergehende Utigkeit ist, die ,naeli oinigin Itihreti

zum Abschlug gebracht werden kannte." Eine ,getige,detaln.; die durch

die kfinftige .Entwicklung des Sprachlabors heraufbeschworen wird, und

parallel dainit durch ihnliche Neuerungeii auf anderen Gebieten des

Untenichts, liegt darin, dag eine Spaltung 'der Lelirersehift in eine hoher

60. F., R. Morton hat bereits ad die Nomendigkelt einer Ar'oeltsteilting bingewietien,

wobeier (nicht ohne Grande=baben) empfiehlt, die Planting vonSprachlabor -t ehrgIngen

aufeine nichtkommerzielle Basis all stellen (Recent Development in Lang. Lab. Equipment,

1960). Ilierzujedoch Marty ,Programingl3asic Language Course, 1962, S.66. M. Johnston

erwAlmt bereits 1959 (Foreign. Lang. Laboratories, S.43), da$ an der Universitilt Massa.

cbusetts =bore Lehrkrafte von ihren Unterrichtsverpilichttmgen beret warden sind,

. um sich der Aufstellungen von ,P,mgrannnee far des Sprachlabor ttridm:a zu konnen...,..

Die Vorstellung 'ernes edlen Wettstreites, oder scharfen Konkurrenzkampfes, ganzer

Mannschaften an Spritchdidaktikern 1st kaum welt utopiscb, and dorfte le web
Cieschmack als reizvoll oder bednickend empftmden werden. Die Rolle des einzelnen

Sprachlehrers 13atreiread, spricht Valdman (Toward Self-Instruction, 1964, S.35) eine

erote Warnung aus.
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quiazierte Gruppe von Male= und eine niedrigere von,b1oti ausfiihrer den _

Organen Caraus :_svitierat litante, vergleichbar der Spaltung der Band-
iverLsberufe in ingenieure und Arbeitcr. Oic Alternative, dad der: Lehrer
durch das Sprachlabor von Routinear belt befreit und in den Stand versetzt
wird, sich hoherer geistiger Bildung zu -Widmen, fuldet man in der did*.
tischen Literatur jiingeren Datums allzu hlufig,beteuert, ais (14 man ihr
unbeteher ::Glauben schenken Cate. bisher, ,wenig,stiirmische und
wenig, erfolgreiche_, Entwickluus , des SPrichlaboti soft nicbt iiber. Elie
gX013en MO8licliteiten: wad MP= Gefabren 41*ag,tiu,i6.14.01.; .,(1.1e 'a.1,1eF
Voraussichtnach Zukenft auf diesem Gebiet,brinqen wird,Ishj,r 'wenn
es gelingt, die Xenntnisse und F41** der:, Sprachlehrer rech:tzeitig
und welt Ober das heutige Niveau Wien, Icann 04, sOngc,:ciii govw
hini$, in die .01:14chInswilete RichtUng, zu lenken.
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